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JUNG PUMPEN COMPLI

 108/2 ME 	  108/2 M 	  120/2 M
 300 E 
 400 E 	  400
 508/2 ME 	  508/2 M 	  520/2 M
 510/4 BW 	  515/4 BW 	  525/4 BW 	  525/2 BW 	  535/2 BW

1008/2 ME 	 1008/2 M 	 1020/2 M 	 1010/4 BWE
1010/4 BW 	 1015/4 BW 	 1025/4 BW 	 1025/2 BW 	 1035/2 BW
1210/4 BW 	 1215/4 BW 	 1225/4 BW 	 1225/2 BW 	 1235/2 BW

DE 	 Original-Betriebsanleitung

EN 	 Instruction Manual
FR 	 Instructions de service
IT 	 Istruzioni per l‘uso
NL 	 Gebruikshandleiding

PL 	 Instrukcja eksploatacji
CZ 	 Návod pro provoz
SK	 Návod na prevádzku
HU	 Üzemeltetési útmutató
RO	 Manual de utilizare
ZH 	 手册
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DEUTSCH
Sie haben ein Produkt von JUNG PUMPEN 
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DEUTSCH
EINSATZ
Die steckerfertigen Fäkalienhebeanlagen 
compli sind LGA Bauart geprüft und eignen 
sich zum Heben von Abwässern aus Toilet-
ten- und Urinalanlagen sowie von häusli-
chem Schmutzwasser mit den üblichen Bei-
mengungen.

Die Behälter sind überflutbar mit einer max. 
Höhe von 2 mWS und einer Dauer von längs-
tens 7 Tagen.

Die Steuerung ist nicht überflutbar, aber 
spritzwassergeschützt nach IP 44.

Bei vorschriftsmäßiger Installation und 
bestimmungsgemäßen Einsatz erfüllt die 
Steuerung die Schutzanforderungen der 
EMC-Richtlinie 2014/30/EU und ist für den 
Einsatz im häuslichen Bereich am öffentli-
chen Stromversorgungsne 245llt die 
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300 sind möglichst nahe an der Anlage mit 
einem sogenannten Anstaubogen zu verse-
hen. Dieser Bogen muss mindestens eine 
Höhe von 180 mm zwischen Rohrsohle und 
Aufstellebene haben. Durch Luftpolster in 
der Anschlussleitung kann es zu Ablaufpro-
blemen und Rückstau kommen. Um diesen 
Rückstau zu vermeiden, ist die Zulaufleitung 
in ihrem Hochpunkt zu entlüften. Die Lüf-
tungsleitung kann an die Behälterlüftung 
angeschlossen werden.

ELEKTRO­
ANSCHLUSS

Nur eine Elektrofachkraft darf an 
Pumpe, Stecker oder Steuerung 
Elektroarbeiten vornehmen. 

Vor jeder Arbeit den Netzstecker der 
Anlage ziehen und sicherstellen, 
dass die Anlage von anderen Perso-

nen nicht wieder unter Spannung gesetzt wer-
den kann.

ACHTUNG! Netzstecker niemals ins Wasser 
legen! Eventuell eindringendes Wasser kann 
zu Störungen und Schäden führen.

Die jeweils gültigen Normen (z.B. EN), lan-
desspezifischen Vorschriften (z.B. VDE) 
sowie die Vorschriften der örtlichen Versor-
gungsnetzbetreiber sind zu beachten.

Betriebsspannung beachten (siehe Typen-
schild)!

Die Anlagen besitzen eine Niveauschaltung, 
die die Pumpe, abhängig vom Wasserstand, 
ein- bzw. abschaltet. Der Piepton der einge-
bauten Alarmanlage signalisiert, dass eine 
Funktionsstörung vorliegt, auch wenn dies 
nur vorübergehend ist. 

Ist die Pumpe zu warm geworden, wird sie 
durch den Wicklungsthermostaten abge-
schaltet. Vor dem Beseitigen der Störungs-
ursache muss der Netzstecker gezogen wer-
den, da die Pumpe sonst nach dem Abkühlen 
selbsttätig wieder einschaltet. Eine direkte 
Störmeldung erfolgt nicht.

Anlagen in Wechselstrom

Die Anlage darf nur an eine vorschriftsmäßig 
installierte Steckdose angeschlossen wer-
den, die sich in einem trockenen Raum ober-
halb der Rückstauebene befindet und mit 16 
A (träge) abgesichert ist. 

Anlagen in Drehstrom

Für den Elektroanschluss der Hebeanlage 
ist eine vorschriftsmäßig installierte 5-po-
lige CEE-Steckdose vorzusehen, die sich in 
einem trockenen Raum oberhalb der Rück-
stauebene befindet (3/N/PE~230/400 V).

ACHTUNG! Als Vorsicherungen für die Anla-
ge sind nur träge Sicherungen oder Automa-
ten mit C-Charakteristik einzusetzen. 

Montage der Steuerung (nicht compli 300)

Die Steuerung nur in trockenen Räumen 
oberhalb der Rückstauebene betreiben und 
das Gehäuse stets geschlossen halten. Die 
Steuerung muss gut zugänglich sein, damit 
eine Kontrolle jederzeit möglich ist. Hohe 
Luftfeuchtigkeit und Schwitzwasser kann die 
Steuerung zerstören.

Schaltniveaus

Die Ein- und Ausschaltpunkte sind ab Werk 
für die Standardzulaufhöhe der jeweiligen 
Anlage eingestellt. 

Sollten Sie eine andere Zulaufhöhe wählen, 
so müssen Sie den Einschaltpunkt neu de-
finieren (nicht compli 300), da es sonst evtl. 
zu einem Rückstau im Zulauf kommen kann.

Die anderen Schaltpunkte für Alarm (+ 2 cm) 
und bei Doppelanlagen Spitzenlast (+4 cm) 
werden von der Steuerung dann automatisch 
entsprechend neu gesetzt.

Einschaltniveau neu festlegen (nicht com-
pli 300)

Die Anlage vorübergehend stillsetzen, Hand-
0-Automatik-Schalter auf "0" setzen. Das 
Justieren des Einschaltpunktes erfolgt im 
Modul "Analogauswerter K1" rechts seitlich 
in der Steuerung. Entfernen Sie vorüberge-
hend die Klarsichtabdeckung des Moduls.  

Auf dem Analogauswerter befinden sich drei 
Leuchtdioden, die mit P1 - P2 - P3 bezeich-
net sind. 

- - P1 = Diagnosefunktion,
- - P2 leuchtet = Wasserstand liegt über 
Ausschaltniveau aber noch unter Ein-
schaltniveau

- - P3 leuchtet = Wasserstand hat Ein-
schaltniveau erreicht

Füllen Sie den Sammelbehälter bis zur Un-
terkante des Zulaufs mit Wasser. Es darf nur 
P2 leuchten, wenn auch P3 leuchtet, muss 
nachgeregelt werden:

Drehen Sie die kleine Stellschraube unter-
halb von P1 ein bis zwei Umdrehungen im 
Uhrzeigersinn. Jetzt den Schwimmer im 
Behälter unter den Ausschaltpunkt tauchen 
und wieder aufschwimmen lassen. Leuchtet 
P3 immer noch, drehen Sie die Stellschraube 
eine weitere Umdrehung im Uhrzeigersinn 
und tauchen den Schwimmer erneut unter. 

Diesen Vorgang solange wiederholen bis P3 
nicht mehr leuchtet, dann drehen Sie die 
Stellschraube vorsichtig im Gegenuhrzei-

gersinn zurück, bis P3 gerade wieder leuch-
tet. Der Einschaltpunkt ist gesetzt.

Alarmanlage

Störungsmeldungen erfolgen sowohl optisch 
als auch akustisch. Die serienmäßig netzab-
hängige Alarmanlage meldet Motorstörun-
gen der Pumpe (rote LED, nicht bei AD 00 
und compli 300). Gleichzeitig ertönt ein inte-
grierter akustischer Alarm. Dies akustische 
Signal lässt sich nur durch Störungsbeseiti-
gung oder generell abstellen.

Lässt der Montageort keine akustische 
Kontrolle der Störmeldung zu, so kann das 
Alarmsignal über den potentialfreien Kon-
takt (Klemmen 40 und 41) auf der Platine 
(compli 300 im Stecker) weitergeführt wer-
den. Der Schließerkontakt der Sammelstö-
rung ist max. mit 5A / 250V AC belastbar. Der 
Kontakt öffnet nach Störungsbeseitigung. 

Akku für Alarmanlage (nicht compli 300)

Die Alarmeinrichtung ist serienmäßig netz-
abhängig – d.h. im Falle eines Stromausfalls 
kann kein Hochwasseralarm ausgelöst wer-
den. Um die Alarmanlage auch bei Strom-
ausfall funktionsfähig zu halten, muss ein 
Akku eingesetzt werden. Klarsichttür öffnen. 
Akku am Anschlussclip anschließen und am 
vorgesehenen Platz auf der Platine mit dem 
vorhandenen Kabelbinder befestigen. Dieser 
kann die Alarmanlage bei Daueralarm für 
ca. 1 Stunde mit Strom versorgen. 

Nach Netzspannungswiederkehr wird der 
Akku automatisch wieder aufgeladen. Ein 
entladener Akku ist innerhalb von ca. 24 
Stunden betriebsbereit, Vollladung ist nach 
ca. 100 Stunden erreicht.

Funktionsfähigkeit des Akkus regelmäßig 
prüfen! Dazu die Netzspannung abschalten 
und eine Hochwassermeldung auslösen. Die 
Lautstärke des akustischen Alarms darf sich 
über mehrere Minuten nicht wesentlich ver-
ringern. Die Lebensdauer liegt bei ca. 5 Jah-
ren. Einsetzdatum auf dem Akku notieren 
und nach 5 Jahren vorsorglich auswechseln.

Nur 9V-Akku verwenden! Bei Ver-
wendung von Trockenbatterien be-
steht Explosionsgefahr!

Betriebsstundenzähler

Optional kann ein Betriebsstundenzähler in 
die Steuerung eingesetzt werden (nicht com-
pli 300). Hierzu die Anschlüsse des Betriebs-
stundenzählers auf ca. 8 mm kürzen und auf 
der Platine am Platz BSZ in die 4 Buchsen 
stecken. Falls nach dem erneuten Einschal-
ten der Anlage keine Anzeige erfolgt, muss 
der Betriebsstundenzähler um 180° gedreht 
werden.
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Externer Alarmsummer (Zubehör)

Klarsichttür der Steuerung öffnen.

An den Klemmen "S+" und "S-" kann ein 
zusätzlicher, separater akustischer 12 VDC-
Signalgeber mit einer Stromaufnahme von 
max. 30 mA angeschlossen werden. Der 
interne Alarmsummer kann wahlweise ein- 
oder ausgeschaltet sein.

Bei der compli 300 kann ein netzunabhäni-
ger Alarm als Zubehör montiert werden, ein 
Montagesockel ist am Behälter vorhanden. 

Bei Doppelanlagen: Externe Blitz- oder 
Warnleuchte (Zubehör)

230V~Leuchte (max.1A) an Klemme N und 41 
anschließen.

Isolierte Drahtbrücke von Klemme U~ nach 
40 legen. Der Stromkreis ist durch F1 abge-
sichert.

Die Steckbrücke "BRX2" wie folgt einstellen: 
Blitzleuchte: 	 abgezogen  ( = ) 
Warnleuchte: 	 aufgesteckt ( _Π_Π_ ).

BETRIEB
Probelauf und Funktionsprüfung

1.  Reinigungsdeckel am Behälter öffnen.
2.  Schieber in Zulauf- und Druckleitung öff-

nen.
3.  Anlage an Spannung legen, Drehfeldrich-

tungsanzeige beachten.
4.  Behälter bis zum Einschaltniveau füllen.
5.  Pumpe schaltet jetzt ein und entleert den 

Behälter. Pumpvorgang durch die Reini-
gungsöffnung beobachten. 

6.  Schwimmer der Niveau-Schaltung von 
Hand langsam über den Einschaltpunkt 
hinaus anheben, bis die Alarmanlage 
auslöst.

7.  Reinigungsöffnung wieder mit Deckel und 
Dichtung verschließen.

8.  Anhand von mehreren Schaltspielen die 
Dichtigkeit des Behälters, der Armaturen 
und der Rohrleitungen prüfen.

Automatikbetrieb

Der Automatikbetrieb ist der normale Anla-
genbetrieb. Hierzu muss der Wippschalter in 
die Stellung "Automatik" gebracht werden. 
Durch die integrierte Niveauschaltung wird 
die Pumpe entsprechend dem Flüssigkeits-
stand im Behälter ein- und ausgeschaltet. 
Der Betrieb der Pumpe (bei compli 300 Be-
triebsbereitsschaft) wird durch eine grüne 
Leuchtdiode angezeigt.

ACHTUNG! Bei ausnahmsweise großen Zu-
flussmengen (z.B. Poolentwässerung) ist der 
Schieber im Zulauf soweit zu drosseln, dass 
die Hebeanlage auch weiterhin im normalen 
Schaltbetrieb arbeitet (kein Dauerlauf, sonst 
besteht Überhitzungsgefahr des Pumpen-
motors).

Handbetrieb

Den Wippschalter in die Stellung "Hand" 
bringen. Die Pumpe arbeitet nun unabhän-
gig vom Abwasserniveau im Dauerbetrieb. 
Das Abpumpen sollte deshalb durch die Rei-
nigungsöffnung beobachtet werden. 

Stillsetzen

Wippschalter in die Stellung "0" bringen, die 
Pumpe ist nun stillgesetzt. Die Alarmanlage 
ist weiter betriebsbereit.

Für Reparatur- und Wartungsar-
beiten an Steuerung oder Pumpe 
nicht die Stellung "0" benutzen, 

sondern immer Netzstecker aus der Steck-
dose ziehen.

Inspektion

Zur Erhaltung der Betriebssicherheit ist 
monatlich eine Sichtkontrolle der Anlage 
einschließlich der Rohrverbindungen vorzu-
sehen.
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klasse 22 bis 46 zu verwenden, z.B. Nuto von  
ESSO oder DTE 22, DTE 24, DTE 25 von Mobil.

Die Füllmenge beträgt 380 cm³ bei den Mul-
tiCut-Pumpen UC 08/2 M und 25/2 M und 
1000 cm³ bei den MultiFree-Pumpen 25/2 
BW und 35/2 BW.

Die Ölkammer darf nur mit der angegebe-
nen Ölmenge gefüllt werden. Ein Überfüllen 
führt zur Zerstörung der Pumpe.

Kontrolle des Schneidspaltes 

(Gilt nur für Schneidradpumpen). Die Gehäu-
seschrauben der Pumpe sowie die Verbin-
dungs- und Befestigungsschrauben der Ins-
tallation sind auf festen Sitz zu kontrollieren 
und gegebenenfalls nachzuziehen.
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ENGLISH
You have purchased a product made by JUNG 
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ENGLISH
AREAS OF  
APPLICATION
The ready to connect compli sewage lifting 
stations are LGA certified and are suitable for 
the disposal of wastewater from toilets and 
urinals, and domestic wastewater containing 
the usual impurities.

The tanks can withstand submersion to a 
depth of not more than 2 m of water and a 
submersion period of up to 7 days.

The control unit cannot withstand submer-
sion, but is splash-proof in accordance with 
IP 44.

If installed in compliance with the regula-
tions and used properly, then this control 
unit meets the protective requirements of 
the EMC Directive 2014/30/EU and is suit-
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vent back-ups, the inlet pipe must be vented 
at its highest point. The ventilation pipe can 
be connected into the tank ventilation.

ELECTRICAL  
CONNECTION

Only qualified electricians may 
carry out electrical works to the 
pump or the controls. 

Before carrying out any work, pull 
out the mains plug and ensure that 
the power supply to the unit cannot 

be switched on again by anyone else.

ATTENTION! Never put the mains plug in 
water! If water gets into the plug, this can 
cause malfunctions and damage.

The standards applicable in each case (e.g. 
EN), the country-specific regulations (e.g. 
VDE in Germany), and the regulations of the 
local supply network operator must be ob-
served.

Observe the operating voltage (see the type 
plate)!

The units have a level controller that switch-
es the pump on and off depending on the lev-
el of the water. An integrated alarm system 
beeps if there is a malfunction, even if this is 
only temporary. 

If the pump overheats, the motor cuts out 
due to the winding thermostat. After the 
thermostat has switched off the system, pull 
out the mains plug before remedying the 
fault, since the device can switch itself on 
again automatically if the power is still con-
nected. A direct malfunction message is not 
generated.

Alternating current (AC) units

Only connect the pump to electrical sockets 
that have been installed properly in a dry 
room, above the backup level, in accordance 
with the regulations, and are fitted with at 
least a 16 A (delay) fuse. 

Three-phase current units

For the electrical connection of the sewage 
disposal unit, a five pole CEE power socket is 
required. This must be located in a dry room 
above the backup level (3/N/PE~230/400 V).

Attention! Only slow-blow fuses or automat-
ic fuses with C characteristics are to be used 
as pre-fuses for the pump.  

Installing the control unit (not compli 300)

Only operate the control unit in dry rooms 
above the backup level, and keep the housing 
closed at all times. The control unit must be 
easily accessible to enable it to be checked 
at any time. High humidity and condensation 
can destroy the controls!

Switching levels

The switch-on and switch-off points have 
been factory set for the standard inlet height 
for the various units.

If you select a different inlet height, then you 
must redefine the switch-on point (not com-
pli 300) as otherwise backpressure may oc-
cur in the inlet.

The other switching points for the alarm (+2 
cm) and, in the case of duplex units, peak 
load (+4 cm) are then reset automatically by 
the control unit.

Redefining the switch-on level (not compli 
300)

Shut down the system temporarily and set 
the Manual-0-Automatic switch to “0”. The 
switch-on point can be adjusted via the “ana-
logue evaluator K1” module on the right-
hand side in the control unit. Remove the 
transparent cover of the module temporarily.  

On the analogue evaluator there are three 
LEDs, labelled P1, P2 and P3. 

- - P1 = Diagnosis function
- - P2 on = Water level higher than switch-
ing off height but still lower than switch-
ing on height

- - P3 on = Water level has reached switch-
ing on level

Fill the collection chamber with water up to 
the bottom edge of the inlet opening. Only P2 
should be lit. If P3 is also lit, a readjustment 
must be made.

Turn the small adjusting screw beneath P1, 
giving it one or two full turns clockwise. Then 
take the float switch, submerge it below the 
switch-off point in the chamber and allow it 
to float up again. If P3 is still lit, give the ad-
justing screw another full turn clockwise and 

1(65>T 8 0 0 8 229.685 2149.4913Tw Tw Malfuntion cmesT(swage al)30(e) iv)10(e nbotthopeti)TJďETďEMC ď/Span <</Lang (en-GB)/MCID 1723 >>BDC ďBTď/T1_1 1 Tfď0 Tw 8 0 0 8 372.1826 2149.4913Tw T-/BRX1
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decreases (the pump tends to become 
blocked), the impeller and cutting system 
must be checked for wear by an expert and 
replaced if necessary.

Using a suitable tool, e.g. feeler gauge, the 
cutting clearance between the cutting ro-
tor and the cutting plate can be measured. 
A cutting clearance of over 0.2 mm must be 
reduced.

Adjustment of the cutting clearance

1. Block the cutting rotor with a piece of 
wood and unscrew the central hexagon 
socket screw.

2. Take off the compression piece, the cutting 
rotor and an adjusting washer and then at-
tach the compression piece and the cutting 
rotor again.
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Vous avez opté pour un produit JUNG PUM-
PEN, synonyme de qualité et de performance. 
Assurez-vous cette performance par une 
installation conforme aux directives: notre 
produit pourra ainsi remplir sa mission à 
votre entière satisfaction. N‘oubliez pas que 
les dommages consécutifs à un maniement 
non conforme porteront préjudice au droit à 
la garantie.
Veuillez donc respecter les consignes conte-
nues dans ces instructions !
Comme tout autre appareil électrique, ce 
produit peut aussi tomber en panne suite à 
une absence de tension ou à un défaut tech-
nique. Si une telle panne peut être la source 
d‘un dommage, il est impératif d‘installer un 
système d‘alarme indépendant du secteur. En 
fonction de l‘application, à vous de juger de 
l‘utilité de prévoir un groupe électrogène ou 
une deuxième installation.

CONSIGNES DE  
SÉCURITÉ
Ces instructions de service contiennent des 
informations essentielles à respecter lors de 
l‘installation, de la mise en service et de la 
maintenance.
Il est impératif que le monteur et l‘exploitant/ 
le personnel qualifié concernés lisent les ins-
tructions de service avant le montage et la 
mise en service.
Les instructions doivent toujours être dispo-
nibles sur le lieu d‘utilisation de la pompe ou 
de l‘installation.
Le non respect des consignes de sécurité 
peut entraîner la perte de tous les droits à 
réparation du dommage.
Dans ces instructions de service, les consi-
gnes de sécurité sont identifiées de manière 
particulière par des symboles.

Risque d‘ordre général pour les personnes

Avertissement contre la tension électrique

ATTENTION! 
Danger pour la machine et le fonctionnement

Qualification du personnel
Le personnel pour le maniement, la mainte-
nance, l‘inspection et le montage doit possé-

der la qualification nécessaire à ce type de 
travaux et il doit s‘être suffisamment bien 
informé par une étude approfondie des ins-
tructions de service.
Domaine de responsabilité, l‘exploitant doit 
régler avec précision la compétence et le 
contrôle du personnel.
Si le personnel ne possède pas les connais-
sances nécessaires, il est impératif de le for-
mer et de l‘instruire.
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FRANÇAIS
UTILISATION
Les postes de relevage pour matières fécales 
compli prêts à brancher ont la certification 
LGA mode de construction et conviennent au 
relevage des eaux usées en provenance des 
toilettes et urinoirs ainsi que des eaux usées 
domestiques avec les impuretés habituelles.
Les collecteurs sont submersibles avec une 
hauteur max. de 2 mCE et une durée de 7 
jours au plus.
L'unité de commande n'est pas submersible 
mais est protégée contre les projections 
d'eau selon IP 44.
Pour une installation réglementaire et une 
utilisation conforme, l'unité de commande 
répond aux exigences de protection de la 
directive EMC 2014/30/EU et convient à une 
intervention en habitat individuel avec une 
connexion sur le réseau électrique public. En 
cas de branchement à un réseau industriel 
au sein d' une exploitation industrielle avec 
une alimentation électrique en provenance 
d'un propre transformateur haute tension, 
il faut s'attendre, entre-autres, à une résis-
tance des perturbations insuffisante. 

Lors de l'utilisation des postes, il est néces-
saire d'observer les différentes lois natio-
nales, les directives ainsi que les disposi-
tions locales, comme par ex. 

∙  ∙ Les postes de relevage des eaux usées 
pour l'assainissement des terrains et des 
bâtiments (par ex. en Europe EN 12050 et 
12056)

∙  ∙ La réalisation d'installations à basse ten-
sion (par ex. en Allemagne VDE 0100)

∙  ∙ Sécurité et équipement (par ex. en Alle-
magne la réglementation sur la sécurité 
dans les entreprises "BetrSichV" et BGR 
500)

∙  ∙ Sécurité dans les postes de technique 
d'eaux usées ( par ex. en Allemagne GUV-
V C5, GUV-R 104, GUV-R 126) 

∙  ∙ Installations électriques et matériel (par 
ex. en Allemagne GUV-V A3)

∙  ∙ Protection antidéflagrante  
EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079-14, 
EN 60079-17 et EN 1127-1

Contenu de la livraison

∙  ∙ Collecteur avec pompe(s) et bride de ser-
rage pour l'amenée

∙  ∙ Réducteur DN 150 / DN 100 pour compli 
500 et 1000

∙  ∙ Manchon coulissant pour l'aération (com-
pli 1200 jonctions élastiques avec colliers)

∙  ∙ Bride de raccordement pour la conduite 
de refoulement

∙  ∙ Jonction élastique avec colliers pour la 
conduite de refoulement

∙  ∙ Joint(s) emboîté(s) pour la pompe ma-
nuelle à diaphragme ou amenée supplé-
mentaire DN50

∙  ∙ Matériel de fixation pour le collecteur
∙  ∙ Clapet anti-retour pour la conduite de re-

foulement (compli 300, 500, 1000 et1200)
∙  ∙ Unité de commande (pas compli 300)

Mode de fonctionnement :Service discon-
tinu S3, cf. caractéristiques techniques

INSTALLATION
Le poste de relevage doit être monté avec 
une protection contre les poussées verti-
cales ainsi qu'en pose libre. Il est nécessaire 
de prévoir un espace de travail de 60 cm min. 
en largeur et en hauteur autour et au-dessus 
de toutes les pièces à utiliser et à entretenir.

Aération : le conduit d'aération doit être diri-
gé au-dessus du niveau du toit.

Amenée : il faut placer dans l'amenée une 
vanne pour eaux usées avant le collecteur.

Conduite de refoulement : il faut placer 
une autre vanne pour eaux usées dans la 
conduite de refoulement derrière le clapet 
anti-retour. Si le clapet anti-retour n'est pas 
fourni  dans la livraison du poste, il est né-
cessaire de monter ici un clapet de retenue 
certifié EN.

La conduite de refoulement doit être dirigée 
avec une boucle au-dessus du niveau de re-
tenue fixé localement.

Il faut prévoir un puisard de pompe pour l'as-
sainissement du local d'installation.

ATTENTION !Toutes les vis, qui servent à 
fixer les différentes pièces sur le collecteur, 
doivent uniquement être serrées avec un 
couple de serrage max. de 6 Nm.

Montage du collecteur

Fermer la vanne dans l'amenée (acces-
soires) afin d'empêcher une intrusion d'eau 
pendant le montage.

compli 300. Percer et ébavurer au niveau du 
marquage l'amenée souhaitée DN 100 sur le 
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Amenée supplémentaire DN 50 horizon-
tale

Ouvrir la rainure préfabriquée pour l'amenée 
supplémentaire à l'aide d'une scie cloche et 
ébavurer.

Insérer le joint emboîté 58/50.

Pousser le tuyau d'amenée avec un Ø exté-
rieur de 50 mm à travers le joint emboîté 
dans le collecteur.

ATTENTION !Il est nécessaire de prévoir un 
dispositif de retenue pour les conduites de 
raccordement au niveau des amenées laté-
rales et basses du poste compli 300 le plus 
près possible de ce dernier. Ce dispositif 
doit avoir une hauteur minimale de 180 mm 
entre le sol de la canalisation et le niveau de 
montage. Des poches d'air dans la conduite 
de refoulement peuvent entraîner des pro-
blèmes d'évacuation ainsi qu'un reflux. Afin 
d'éviter ce reflux, la conduite d'amenée est 
aérée à son niveau maximum. Le conduit 
d'aération peut être branché sur l'aération 
du collecteur. 

INSTALLATION  
ÉLECTRIQUE

Tous les travaux de nature élec-
trique sur la pompe, la fiche ou 
l'unité de commande doivent être 

confiés à un électricien confirmé. 

Avant chaque intervention : retirer 
la fiche secteur du poste et s'assu-
rer que le poste ne peut pas être 

remis sous tension par d'autres personnes.

ATTENTION ! Ne jamais mettre la fiche sec-
teur dans l'eau ! L'eau qui est susceptible de 
s'infiltrer peut causer des défaillances et des 
endommagements. 

Il est nécessaire de tenir compte, à chaque 
fois, des normes en vigueur (par ex. EN), des 
directives spécifiques au pays (par ex. VDE) 
ainsi que des directives de l'opérateur local 
du réseau d'alimentation.

Observer la tension de service (cf. plaque 
signalétique) !

Les postes disposent d'un commutateur de 
niveau qui enclenche ou stoppe la pompe en 
fonction du niveau d'eau. Le bip du disposi-
tif d'alarme intégré informe de la présence 
d'une défaillance de fonctionnement même 
si celle-ci n'est que passagère.

Si la pompe est devenue trop chaude, elle est 
interrompue par les thermostats à enroule-
ment. Avant d'éliminer le problème, il faut 

débrancher la fiche secteur car autrement 
la pompe se remettrait en marche automa-
tiquement après avoir refroidi. Un signal de 
panne direct n'a pas lieu.

Postes en courant monophasé

Le poste doit uniquement être connecté à 
une prise installée de façon réglementaire 
qui se situe dans une pièce au sec au-dessus 
du niveau de retenue et qui est protégée par 
un fusible à action retardée de 16 A.

Postes en courant triphasé

Pour le branchement électrique du poste 
de relevage, il faut prévoir une prise CEE 5 
pôles installée de façon réglementaire qui se 
trouve dans une pièce au sec au-dessus du 
niveau de retenue (3/N/PE~230/400 V).

ATTENTION! Il faut utiliser uniquement des 
fusibles à action retardée ou des disjonc-
teurs de type C en tant que fusibles de puis-
sance. 

Montage de l'unité de commande (pas 
compli 300)

Faire fonctionner l'unité de commande uni-
quement dans des endroits secs au-dessus 
du niveau de retenue et garder le boîtier tou-
jours fermé. L'unité de commande doit être 
facilement accessible afin qu'il soit possible 
d'effectuer un contrôle à tout moment. Une 
humidité de l'air élevée ainsi que la buée 
peuvent endommager l'unité de commande.

Niveaux de commutation

Les points d'enclenchement et d'arrêt sont 
réglés en usine pour l'hauteur d'amenée 
standard de chaque poste.

Si vous avez choisi une hauteur d'amenée 
différente, vous devez définir à nouveau le 
point d'enclenchement (pas compli 300) car 
il se pourrait autrement qu'un reflux sur-
vienne dans l'amenée. 

Les autres points d'enclenchement pour 
l'alarme (+ 2 cm) et pour la charge de pointe 
dans les postes  doubles (+ 4 cm) sont alors 
ajustés en conséquence  par l'unité de com-
mande de façon automatique.

Régler à nouveau le niveau d'enclenche-
ment (pas compli 300)

Immobiliser l’installation temporairement, 
mettre l’interrupteur Manuel-0-Automa-
tique sur "0".  L’ajustage du point de mise 
en marche est effectué dans le module « 
Evaluateur analogique K1», sur le côté droit, 
dans le coffret de la commande. Enlevez 
temporairement le couvercle transparent du 
module. 

Sur l’évaluateur analogique se trouvent trois 
diodes portant les désignations P1 - P2 - P3. 

- - P1 = Fonction diagnostic
- - P2 s'allume = le niveau d'eau est su-
périeur au niveau d'arrêt mais encore 
inférieur au niveau d'enclenchement

- - P3 s'allume = le niveau d'eau a atteint le 
niveau d'enclenchement

Remplissez le réservoir collecteur d’eau 
jusqu’au bord inférieur de l’entrée. Seule P2 
doit être allumée ; si P3 est également allu-
mée, il faut procéder à un réajustage.

Tournez la petite vis de réglage, qui se trouve 
au-dessous de P1, d’un à deux tours dans le 
sens horaire. Plongez maintenant le flotteur 
dans le réservoir sous le point d’arrêt et lais-
sez-le remonter ensuite. Si P3 est toujours 
allumée, tournez la vis de réglage d’un nou-
veau tour dans le sens horaire et plongez le 
flotteur une nouvelle fois. 

Refaites cette opération jusqu’à ce que P3 ne 
soit plus allumée, tournez ensuite la vis de 
réglage avec précaution dans le sens horaire 
inverse jusqu’à ce que P3 s’allume de nou-
veau. Le point de mise en marche est placé.

Dispositif d’alarme

Les signaux de panne ont lieu aussi bien 
de façon visuelle que sonore. Le disposi-
tif d'alarme standard dépendant du réseau 
signale les pannes de moteur de la pompe 
(diode rouge, pas pour AD 00 et compli 
300). En même temps, une alarme sonore 
intégrée retentit. Il est possible d'arrêter ce 
signal sonore de façon générale ou unique-
ment en éliminant le problème.

Si le lieu de montage ne permet pas la pré-
sence d'un contrôle sonore de la panne, il est 
possible de transmettre le signal d'alarme 
via le contact sec (bornes 40 et 41) sur la 
platine (compli 300 dans la fiche). Le contact 
à fermeture du dysfonctionnement général 
supporte une charge max. de 5A / 250 V AC. 
Le contact s'ouvre après l'élimination de la 
panne.

Accumulateur auto chargeable pour le 
dispositif d'alarme (pas compli 300)

Le dispositif d'alarme standard est dépen-
dant du réseau, c.-à-d. dans le cas d'une 
panne de courant, l'alarme de niveau trop 
haut ne peut pas se déclencher. Afin que le 
dispositif d'alarme continue également de 
fonctionner en cas d'une panne de courant, 
il est nécessaire d'utiliser un accumulateur 
auto-chargeable. Ouvrir la porte transpa-
rente. Connecter l'accumulateur au clip de 
raccordement et fixer sur la platine à la place 
prévue avec l'attache de câbles présente. 
Celui-ci peut alimenter le dispositif d'alarme 
en électricité pour une alarme d'une durée 
d'env. 1 heure.

Après le retour de la tension du réseau, l'ac-
cumulateur se recharge automatiquement. 
Un accumulateur déchargé est prêt à fonc-
tionner après env. 24 heures, une recharge 
complète est atteinte après 100 heures env. 

Vérifier régulièrement le bon fonctionne-
ment de l'accumulateur ! Pour cela, débran-
cher la tension électrique et déclencher 
un signal de niveau trop haut des eaux. Le 
volume de l'alarme sonore ne doit pas dimi-
nuer de façon importante pendant quelques 
minutes. La durée de vie est d'env. 5 ans. 
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Noter la date de mise en place sur l'accu-
mulateur et changer celui-ci à titre préventif 
au bout de 5 ans.

Utiliser seulement des accumula-
teurs 9V ! Il existe un risque d'ex-
plosions avec l'utilisation de piles 

sèches !

Compteur horaire

Il est possible d'intégrer de façon optionnelle 
un compteur horaire dans l'unité de com-
mande (pas compli 300). Pour cela, réduire 
les raccordements du compteur horaire à 
env. 8 cm et les enficher dans les 4 connec-
teurs femelles à la place BSZ sur la platine. 
Si rien ne s'affiche après une nouvelle mise 
en service du poste, le compteur horaire doit 
être tourné de 180°.
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pans et les vis à six pans creux tout autour de 
la pompe retirer la pompe du collecteur avec 
la roue à aubes. L'orifice de remplissage et 
de purge de la chambre à huile a une vis de 
fermeture "huile" qui assure l'étanchéité 
vers l'extérieur. Afin de contrôler la garni-
ture mécanique d'étanchéité, l'huile de la 
chambre à huile, y compris la quantité rési-
duelle, est vidée et recueillie dans un gobelet 
de mesure propre.

∙  ∙ Si l'huile est chargée d'eau (aspect lai-
teux), il est nécessaire de la changer. 
Contrôler à nouveau après 300 heures de 
fonctionnement, mais au maximum au 
bout de 6 mois !

∙  ∙ Si cependant l'huile est chargée d'eau et 
d'impuretés, il est nécessaire de chan-
ger également la garniture mécanique 
d'étanchéité en plus de l'huile. Pour le 
contrôle de la chambre à huile, il est pos-
sible de monter, aussi ultérieurement,  
l'électrode de notre appareil de contrôle 
d'étanchéité "DKG" à la place de la vis de 
fermeture "DKG". 

Changement de l'huile

(ne vaut pas pour les postes avec les types de 
pompes 08/2, 25/2 et 35/2) Pour un maintien 
de la sécurité de fonctionnement, il est né-
cessaire de réaliser un premier changement 
d'huile après 300 heures de fonctionnement 
et les autres changements d'huile au bout 
de 1000 heures de fonctionnement à chaque 
fois. En cas d'un nombre plus faible d'heures 
de fonctionnement, il est nécessaire d'effec-
tuer un changement d'huile au moins une 
fois par an.

Si la pompe refoule des eaux usées avec des 
impuretés très abrasives, il est nécessaire 
de prévoir les changements d'huile à des 
intervalles plus courts.

Pour le changement du contenu de la 
chambre à huile, il est nécessaire d'utiliser 
une huile minérale pour hydraulique HLP 
avec une viscosité de 22 à 46 comme par 
exemple Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25.

La quantité de remplissage est de 380 cm³ 
pour les pompes MultiCut UC 08/2 M et 25/2 
M et de 1000 cm³ pout les pompes MultiFree 
25/2 BW et 35/2 BW.

La chambre à huile doit uniquement être 
remplie avec la quantité indiquée. Si elle 
est trop remplie, cela risque de détruire la 
pompe.

Contrôle du jeu de coupe

(Uniquement vaut pour les pompes séca-
trices). Contrôler la solidité des vis du boîtier 
de la pompe ainsi que les vis de raccord et 
de fixation de l'installation et les resserrer si 
besoin est.

En cas de diminution du débit de refoule-
ment, d’augmentation des bruits de fonc-
tionnement ou de réduction de la puissance 
de coupe (tendance au blocage de la pompe), 
il faut faire vérifier le roue à aubes et le séca-
teur par un professionnel pour détecter une 
éventuelle usure et les faire remplacer si 
besoin.

Un outil approprié tel qu’un calibre à lames 
par ex. permet de mesurer le jeu de coupe 
entre le rotor de coupe et le disque de coupe. 
Si le jeu de coupe dépasse 0,2 mm, il faut le 
réduire.

Réglage du jeu de coupe

(uniquement vaut pour les pompes séca-
trices)

1. Bloquer le rotor de coupe à l’aide d’une 
cale en bois et dévisser la vis à six pans creux 
centrale.

2. Enlever la plaque d’appui, le rotor de 
coupe ainsi qu’une rondelle d’ajustage, puis 
remettre la plaque d'appui et le rotor de 
coupe en place.

3. Bloquer le rotor de coupe et le fixer en res-
serrant la vis à six pans creux  (couple 8 Nm).

4. Contrôler la mobilité du rotor de coupe 
et mesure une nouvelle fois le jeu de coupe 
(max. 0,2 mm).

Si le jeu de coupe est toujours trop grand, il 
faut enlever une deuxième rondelle d'ajus-
tage. Puis répéter les étapes 1 à 4.

PETITE AIDE AU  
DÉPANNAGE
Le pompe ne tourne pas

∙  ∙ Contrôler la tension secteur, les fusibles 
et le disjoncteur différentiel. Remplacer 
les fusibles défectueux par des fusibles 
de même valeur nominale. En cas d'un 
nouveau déclenchement, appeler un 
électricien ou le service après-vente.

∙  ∙ Le fusible interne en verre 2 A avec action 
retardée pour le transformateur de com-
mande 230/12 V, le contacteur de moteur 
et l'alimentation de courant monophasé 
230 V sont défectueux. Un fusible défec-
tueux ne doit être remplacé que par le 
même type et la même valeur.

∙  ∙ Câble d’alimentation endommagé = rem-
placement uniquement par le fabricant

∙  ∙ Interrupteur à flotteur bloqué = fermer 
la vanne d'entrée, ouvrir le couvercle de 
nettoyage et remédier au blocage.

Le poste ne fonctionne pas, signal 
d'alarme

∙  ∙ Le thermostat  à enroulement du moteur 
a désactivé la pompe car cette dernière 
est bloquée = fermer la vanne d'entrée, 
vider le collecteur, retirer la fiche secteur, 
démonter la garniture de la pompe et 
remédier au blocage.

Rendement de refoulement diminué

∙  ∙ La vanne dans la conduite de refoulement 
n'est pas tout à fait ouverte.

∙  ∙ Conduite de refoulement obstruée = rin-
cer la conduite de refoulement

∙  ∙ Clapet anti-retour obstrué = fermer la 
vanne (vider la conduite de refoulement 
pour compli 300) et nettoyer le clapet 
anti-retour

∙  ∙ Aération de la pompe obstruée = nettoyer 
le tuyau d'aération pompe-collecteur et 
contrôler les perçages.

L'affichage indique "Drehfeld falsch" (ro-
tation du champ incorrecte, uniquement 
courant triphasé)

∙  ∙ Ordre incorrect des phases ou phase 
manquante, c'est pourquoi le refoule-
ment de la pompe est faible ou inexistant 
= Correction du branchement réseau uni-
quement par un électricien.
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U hebt een product van JUNG PUMPEN ge-
kocht en daarmee kwaliteit en vermogen 
aangeschaft. Zorg dat dit vermogen tot zijn 
recht komt door een installatie volgens de 
voorschriften, zodat ons product zijn taak tot 
volle tevredenheid kan uitvoeren. Denk eraan 
dat schade als gevolg van oneigenlijk gebruik 
van invloed kan zijn op de garantie. 
Neem daarom de instructies in de gebruiks-
handleiding in acht!
Net als elk ander elektrisch apparaat, kan 
ook dit product uitvallen door ontbrekende 
netspanning of een technisch mankement. 
Als u daardoor schade kunt oplopen, dan 
moet een netonafhankelijke alarminstallatie 
worden ingebouwd. Afhankelijk van de toe-
passing moet u na metingen eventueel ook 
een noodstroomaggregaat en een tweede in-
stallatie inplannen. 

VEILIGHEIDSTIPS
Deze handleiding bevat basisinformatie die 
bij installatie, bediening en onderhoud in 
acht moet worden genomen. Het is belangrijk 
ervoor te zorgen dat deze handleiding vooraf-
gaande aan de installatie en ingebruikname 
door de monteur en het verantwoordelijke 
personeel/eigenaar wordt gelezen. De hand-
leiding moet steeds beschikbaar zijn op de 
plaats waar de pomp of de installatie zich 
bevindt.
Bij het niet opvolgen van de veiligheidsin-
structies kan de aanspraak op schaderver-
goeding vervallen.
In deze handleiding zijn de veiligheidsinstruc-
tie extra aangegeven met symbolen. Het niet 
opvolgen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

	

Algemeen gevaar voor personen
 

Waarschuwing voor elektrische spanning

ATTENTIE!    
Gevaar voor machine en functioneren

Personeelskwalificatie
Het personeel voor bediening, onderhoud, in-
spectie en montage moet gekwalificeerd zijn 
voor dit werk en zichzelf door een grondige 
bestudering van de handleiding voldoende 
geïnformeerd. Verantwoordelijkheidsgebied, 
competentie en toezicht op het personeel 
moeten goed geregeld door de eigenaar. Als 
het personeel niet over de nodige kennis 
beschikt, dan moet het worden opgeleid en 
geïnstrueerd. 

Veilig werken
De veiligheidsinstructies in deze gebruiks-
handleiding, de bestaande nationale regel-
geving voor de preventie van ongevallen, 
evenals interne arbeids-, gebruiks- en vei-
ligheidsvoorschriften moeten in acht worden 
genomen.

Veiligheidsinstructies voor de 
gebruiker/eigenaar
Er moet worden voldaan aan wettelijke eisen, 
lokale regelgeving en veiligheidseisen.
Risico's door elektrische energie moeten 
worden uitgesloten. 
Gemorste gevaarlijke afvoerproducten (bijv. 
explosief, giftig, heet) moet zodanig worden 
verwijderd dat er geen gevaar optreedt voor 
mens en milieu. De wettelijke bepalingen 
moeten in acht worden genomen.

Veiligheidsinstructies voor 
montage, inspectie en onder-
houdswerkzaamheden
In principe moeten werkzaamheden aan de 
machine alleen worden uitgevoerd bij stil-
stand. Pompen of aggregaten die stoffen af-
voeren die gevaarlijk zijn voor de gezondheid, 
moeten worden ontsmet.
Onmiddellijk na de voltooiing van de werk-
zaamheden moeten alle veiligheids- en 
beschermingsvoorzieningen weer worden 
geïnstalleerd of in werking gezet. Hun func-
tioneren moet voorafgaande aan de inge-
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GEBRUIK FECALIËN­
POMPINSTALLATIES
De kant-en-klare compli-fecaliënpompin-
stallaties zijn conform de LGA-typekeuring 
getest en geschikt voor het pompen van af-
valwater uit toiletten en urinoirs, evenals van 
huishoudelijk afvalwater met de gebruike-
lijke toevoegingen.
De tanks kunnen onder water staan met een 
max. hoogte van 2 mWS en een maximale 
periode van 7 dagen.
De regelaar mag niet onder water staat, 
maar is bestand tegen spatwater conform 
IP 44.
Indien geïnstalleerd zoals voorgeschreven 
en bij juist gebruik, voldoet de regelaar aan 
de beschermingseisen van de EMC-richt-
lijn 2014/30/EU en is geschikt voor gebruik 
in huis met aansluiting op het openbare 
elektriciteitsnet. Bij aansluiting op een in-
dustrieel netwerk in een industrieel bedrijf 
met een stroomvoorziening via een eigen 
hoogspanningstransformator, moet onder 
bepaalde omstandigheden met een slechte 
bestendigheid tegen storingen rekening wor-
den gehouden.

Bij gebruik van de installaties moeten de 
respectieve nationale wetten, voorschriften 
en de gemeentelijke bepalingen worden na-
geleefd, zoals bijvoorbeeld

∙  ∙ Pompinstallaties voor afvalwater van ge-
bouwen en terreinen (bijvoorbeeld in Eu-
ropa EN 12050 en 12056)

∙  ∙ Installatie van laagspanningsinstallaties 
(bijvoorbeeld in Duitsland VDE 0100)

∙  ∙ Veiligheid en arbeidsmiddelen (bijvoor-
beeld in Duitsland BetrSichV en BGR 500)

∙  ∙ Veiligheid in het afvalwaterinstallaties 
(bijv. in Duitsland GUV-V C5, GUV-R 104, 
GUV-R 126)

∙  ∙ Elektrische installaties en productiemid-
delen (bijvoorbeeld in Duitsland GUV-V 
A3)

∙  ∙ Explosiebeveiliging conform EN 60079-0, 
EN 60079-1, EN 60079-14, EN 60079-17 
en EN 1127-1

Leveringspakket

∙  ∙
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aansluitleiding kunnen afboerproblemen en 
terugstuwing optreden. Om deze terugstu-
wing te vermijden, moet de inlaatleiding op 
het hoogste punt worden ontlucht. De ont-
luchtingsleiding kan worden aangesloten op 
de tankventilatie.

ELEKTRISCHE  
AANSLUITING

Alleen een gekwalificeerde elek-
tromonteur mag werkzaamheden 
aan de pomp, stekkers of regelaar 

uitvoeren. 

Voorafgaande aan alle werkzaam-
heden de installatie loskoppelen van 
het elektriciteitsnet en ervoor zor-

gen dat de installatie door andere personen 
niet opnieuw onder spanning kan worden ge-
zet.

ATTENTIE! Leg nooit de stekker in het water! 
Eventueel binnendringend water kan leiden 
tot storingen en schade.

De van toepassing zijnde normen (bijv. EN), 
de land-specifieke wetgeving (bijvoorbeeld 
VDE) en de voorschriften van de plaatselijke 
netwerkexploitant moeten in acht worden 
genomen.

Bedrijfsspanning in acht nemen (zie type-
plaatje)!

De installaties hebben een niveauschakeling 
die de pomp in- of uitschakelt, afhankelijk 
van het waterpeil. De pieptoon van de inge-
bouwde alarm geeft dat er een functiestoring 
is, ook al is dit slechts tijdelijk. 

Is de pomp te warm geworden, dan wordt 
deze uitgeschakeld door de wikkelingssther-
mostaten. Voordat de storingsoorzaak wordt 
opgeheven, moet de stekker uit het stop-
contact worden getrokken, omdat anders de 
pomp automatisch weer aanslaat na afkoe-
ling. Er vindt geen directe storingsmelding 
plaats.

Wisselstroominstallaties

De installatie mag alleen maar worden aan-
gesloten op een stopcontact dat volgens de 
voorschriften is geïnstalleerd en zich in een 
droge ruimte boven het terugstuwniveau be-
vindt en met 16 A (traag) is beveiligd. 

Sterkstroominstallaties

Voor de elektrische aansluiting van de pom-
pinstallatie moet een volgens de voorschrif-

ten geïnstalleerd 5-polig CEE-stopcontact 
worden aangebracht, dat zich in een droge 
ruimte boven het terugstuwniveau bevindt 
(3/N/PE~ 230/400 V).

ATTENTIE! Als zekeringen voor de installa-
tie mogen alleen trage zekeringen of zeke-
ringautomaten met C-karakteristiek worden 
gebruikt. 

Montage van de regeling (niet bij de com-
pli 300)

De regelaar mag alleen in droge ruimtes bo-
ven het terugstuwniveau worden gebruikt en 
de behuizing moet steeds gesloten blijven. 
De regelaar moet gemakkelijk toegankelijk 
zijn, zodat op elk moment een controle mo-
gelijk is. Hoge luchtvochtigheid en conden-
satie kunnen de regelaar beschadigen.

Schakelniveaus

De in-en uitschakelpunten zijn in de fabriek 
ingesteld op de standaarinlaathoogte van de 
betreffende installatie. 

Als u een andere inlaathoogte wilt, moet 
u het inschakelpunt opnieuw definiëren 
(niet bij de compli 300), anders kan dit in 
bep[laade gevallen leiden tot een terugstu-
wing in de inlaat.

De regelaar stelt de andere schakelpunten 
voor het alarm (+ 2 cm), en bij dubbele in-
stallatie ook voor de piekbelasting (+4 cm), 
dan automatisch dienovereenkomstig op-
nieuw in.

Inschakelniveau opnieuw definiëren (niet 
bij de compli 300)

Schakel de installatie tijdelijk uit, zet de 
hand-0-automatisch-schakelaar op “0”. 
De aanpassing van het inschakelpunt vindt 
plaats in de module “analoge uitlezer K1” 
aan de rechterzijkant van de besturing. Ver-
wijder tijdelijk de transparante deksel van de 
module.  

Op de analoge uitlezer bevinden zich drie 
ledjes, die met P1 - P2 - P3 zijn aangegeven.

- - P1 = Diagnosefunctie
- - P2 brandt = Waterpeil ligt boven het uit-
schakelniveau maar nog onder het in-
schakelniveau

- - P3 brandt = Waterpeil heeft het inscha-
kelniveau bereikt 

Vul de verzameltank tot aan de onderkant 
van de inlaat met water. Alleen P2 mag bran-
den, als ook P3 brandt, moet het een en an-
der worden bijgesteld.

Draai de kleine stelschroef onder P1 één tot 
twee slagen met de klok mee. Duw nu de 
vlotter in de tank onder het uitschakelpunt 
en laat hem weer naar boven komen. Brandt 
P3 dan nog steeds, draai dan de stelschroef 
nog een slag met de klok mee en duw de 
vlotter opnieuw onder. 

Herhaal dit proces net zolang tot P3 niet 
meer brandt, draai de schroef dan weer 
voorzichtig tegen de klok in, tot P3 nét weer 

gaat branden. Het inschakelpunt is nu inge-
steld.

Alarminstallatie

Storingsmeldingen worden zowel visueel 
als akoestisch weergegeven. Het van het 
stroomnet afhankelijke standaardalarm 
meldt motorstoringen van de pomp (rood 
ledje, niet bij de AD 00 en compli 300). Te-
gelijkertijd klinkt er een geïntegreerd akoes-
tisch alarmsignaal. Dit akoestisch signaal 
kan door het verhelpen van de storing of ge-
woon in het algemeen worden uitgeschakeld.

Is op de montagelocatie geen akoestische 
controle van de storingsmelding mogelijk, 
dan kan het alarmsignaal via het potenti-
aalvrije contact (klemmen 40 en 41) naar de 
printplaat (bij de compli 300 in de stekker) 
worden omgeleid. Het werkcontact van de 
verzamelstoring is max. met 5A / 250V AC 
belastbaar. Het contact opent zich na ophef
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Intern alarmzoemer uitschakelen.

Geldt niet voor de compli 300. De verzegel-
de jumper (BRX/BRX1) weghalen. Opdat de 
stekker niet kwijt raakt, de jumper opnieuw 
op een pin van de 2-polige connector plaat-
sen. 

Externe alarmzoemer (toebehoren)

Het doorzichtige deksel van de regelaar ope-
nen.

Op de klemmen "S +" en "S-" kan een extra, 
aparte akoestische 12 VDC/uit-schakelaar 
met een stroomverbruik van max. 30 mA 
worden aangesloten. De interne alarmzoe-
mer kan naar keuze worden ingeschakeld of 
uitgeschakeld.

Bij de compli 300 kan een van het elektrici-
teitsnetwerk onafhankelijk alarm als toebe-
horen worden gemonteerd, een montage-
voetje is aanwezig op de tank. 

In dubbele systemen: Extern 230V knip-
perlichtje of waarschuwingslampje (toe-
behoren)

230V~lampje (max.1A) op klemmen N en 41 
aansluiten.

Geïsoleerde draadbrug van klem U ~ naar 40 
aanbrengen. De stroomkring wordt door F1 
beveiligd.

De insteekbrug BRX2 als volgt instellen: 
Knipperlichtje: 	 zonder BRX2 (perma-
nent ===)  
Waarschuwingslampje met BRX2  
(knipperend   _Π_Π_ ).

GEBRUIK
Proefdraaien en functiecontrole

1.  Het reinigingsluik op de tank openen.
2.  Schuif in de inlaat- en drukleiding ope-

nen.
3.  Installatie onder spanning zetten, draai-

veldweergave in de gaten houden.
4.  Tank tot het inschakelniveau vullen.
5. 



22

NEDERLANDS
Wordt afvalwater met sterk schurende addi-
tieven afgevoerd, dan moet de olie met na-
venant kortere tussenpozen worden ververst.

Voor de verversing van de olie in de olieka-
mer moet hydraulische HLP-olie van visco-
siteitsklasse 22 tot 46 worden gebruikt, bij-
voorbeeld DTE 22, DTE 24, DTE 25 van Mobil.

De vulhoeveelheid bedraagt 380 cm³ voor de 
MultiCut-pompen UC 08/2 M en 25/2 M en 
1000 cm³ voor de MultiFree-pompen 25/2 
BW en 35/2 BW.

De oliekamer mag alleen worden gevuld met 
de aangegeven hoeveelheid olie. Teveel olie 
kan leiden tot defecten aan de pomp.

Controle van de snijspleet 

(Alleen van toepassing voor pompen met 
een snijwiel). Er moet worden gecontroleerd 
of behuizingsschroeven van de pomp en de 
verbindings- en bevestigingsbouten van de 
installatie goed vastzitten, en indien nodig 
moeten ze worden aangedraaid.

Bij afnemend debiet, toenemend lawaai bij 
gebruik of afnemend vermogen (blokkeer-
neiging van de pomp) moeten de waaier en 
het snijmechanisme door een specialist op 
slijtage worden gecontroleerd en eventueel 
vervangen.

Met een geschikt hulpmiddel zoals bijvoor-
beeld een voelermaat kan de snijspleet tus-
sen de snijrotor en de snijplaat worden ge-
meten. Een snijspleet van meer dan 0,2 mm 
moet worden teruggebracht.

Instellen van de snijspleet

(Alleen van toepassing voor pompen met een 
snijwiel).

1. De snijrotor met een stuk hout blokkeren 
en de centrale inbusschroef eruit schroeven.

2. De stempel, de snijrotor en een pasring 
verwijderen en vervolgens de stempel en de 
snijrotor weer terugplaatsen.

3. De snijrotor met een blok hout blokkeren 
en met de inbusschroef weer vastschroeven 
(aantrekmoment 8 Nm).

4. Controleren of de snijrotor vrij kan bewe-
gen en de spleet opnieuw opmeten (max. 0,2 
mm).

Is de snijspleet nog steeds te groot, verwijder 
dan nog een pasring. De stappen 1-4 moeten 
worden herhaald.

BEKNOPTE HULP BIJ 
STORINGEN
De installatie loopt niet

∙  ∙ Netspanning, zekering en stroomonder-
brekers controleren. Defecte zekeringen 
alleen vervangen door zekeringen met 
dezelfde nominale waarden. Bij herhaal-
delijk omklappen van de zekering een 
elektromonteur of de klantendienst van 
de fabriek bellen.

∙  ∙ De interne trage glazen zekering van 2 
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Il prodotto acquistato è una pompa JUNG 



24ITALIANO
USO
Le stazioni di sollevamento acque reflue 
compli pronte per l’uso sono certificate se-
condo la tipologia LGA e sono indicate per il 
sollevamento di acque di scarico da bagni e 
orinatoi, nonché di acque sporche domesti-
che con misture comuni.
I serbatoi sono sommergibili per un’altezza 
max. di 2 m.c.a e una durata massima di 7 
giorni.

Il comando non è sommergibile, ma è resi-
stente agli schizzi di acqua secondo la IP 44.
In caso di installazione secondo le disposi-
zioni e di uso conforme, il comando soddisfa 
i requisiti di protezione della direttiva EMC 
2014/30/EU ed è idoneo per l’uso nel settore 
domestico della rete di alimentazione elettri-
ca pubblica. In caso di collegamento ad una 
rete industriale all’interno di una fabbrica 
con un’alimentazione di corrente provenien-
te da un trasformatore di alta tensione ade-
guato si deve considerare una resistenza alle 
interferenze insufficiente.

Per l’uso delle stazioni si devono rispettare le 
relative leggi, normative nazionali e le diret-
tive locali, ad es. 

∙  ∙ Stazioni di sollevamento acque reflue per 
il drenaggio di edifici e terreni agricoli (ad 
es. in Europa EN 12050 e 12056)

∙  ∙ Realizzazione di impianti elettrici a bassa 
tensione (ad es. in Germania VDE 0100)

∙  ∙ Sicurezza e mezzi operativi (ad es. in Ger-
mania BetrSichV e BGR 500)

∙  ∙ Sicurezza in impianti di scarico dell’ac-
qua (ad es. in Germania GUV-V C5, GUV-
R 104, GUV-R 126) 

∙  ∙ Impianti elettrici e mezzi operativi (ad es. 
in Germania GUV-V A3)

∙  ∙ Antideflagrazione EN 60079-0, EN 60079-
1, EN 60079-14, EN 60079-17 e EN 1127-1

Dotazione

∙  ∙ Serbatoio con pompa(e) e flangia di ser-
raggio per afflusso

∙  ∙ Riduttore DN 150 / DN 100 per compli 500 
e 1000

∙  ∙ Manicotto scorrevole per la ventilazione 
(compli 1200 collegamenti elastici con 
fascette) 

∙  ∙ Flangia di collegamento per linea di man-
data

∙  ∙ Collegamento elastico con fascette per la 
linea di mandata

∙  ∙ Guarnizioni a spina per la pompa a mem-
brana manuale o altro afflusso DN 50

∙  ∙ Materiale di fissaggio per il serbatoio
∙  ∙ Valvola di non ritorno per la linea di man-

data (compli 300, 500, 1000 e 1200)
∙  ∙ Comando (non compli 300)

Tipo di funzionamento: Funzionamento al-
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di posizionamento. L’imbottitura pneumatica 
nella linea di collegamento può causare pro-
blemi di scarico e ristagno. Per evitare il ri-
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Per il cambio dell’olio si deve utilizzare un 
olio minerale idraulico HLP della classe di 
viscosità da 22 a 46, ad es. Nuto di ESSO o 
DTE 22, DTE 24, DTE 25 di Mobil.

La quantità di rabbocco è di 380 cm³ per le 
pompe MultiCut UC 08/2 M e 25/2 M e 1000 
cm³ per le pompe MultiFree 25/2 BW e 35/2 
BW.

La camera dell’olio può essere rabboccata 
solo con la quantità di olio indicata. Un so-
vraccarico può causare il guasto della pom-
pa.

Controllo del gioco tra taglienti 

(Valido solo per le pompe con girante). Con-
trollare la posizione salda delle viti dell’al-
loggiamento della pompa e delle viti di 
collegamento e fissaggio dell’installazione, 
stringere se necessario.

In caso di riduzione della potenza di pom-
paggio, aumento della rumorosità di funzio-
namento o potenza di triturazione insuffi-
ciente (tendenza al bloccaggio della pompa) 
far controllare lo stato di usura della girante 
e del gruppo di triturazione da un esperto e 
sostituire se necessario.

Con un utensile adeguato, ad es. uno spes-
simetro, è possibile misurare il gioco tra 
taglienti tra il rotore e la piastra di taglio. 
Ridurre un eventuale gioco tra taglienti su-
periore a 0,2 mm.

Regolazione del gioco tra taglienti

(Valido solo per le pompe con girante).

1.  Bloccare il rotore di taglio con un pezzo di 
legno e svitare la vite esagonale centrale.

2.  Rimuovere l’elemento di pressione, il ro-
tore di taglio e un disco di regolazione, 
quindi rimontare l’elemento di pressione 
e il rotore di taglio.

3.  Bloccare il rotore di taglio e serrare nuo-
vamente con la vite esagonale (coppia 8 
Nm).

4.  Controllare la libertà di movimento del 
rotore di taglio e misurare nuovamente il 
gioco (max. 0,2 mm).

Se il gioco tra tagliente è eccessivo, rimuo-
vere un altro disco di regolazione. Ripetere 
le fasi 1-4.

PICCOLA GUIDA IN 
CASO DI ANOMALIE
La stazione non funziona

∙  ∙ Controllare tensione di rete, fusibile e sal-
vamotore. Sostituire i fusibili difettosi solo 
con fusibili con gli stessi valori nominali. 
In caso di attivazione ripetuta, contattare 
un elettricista o il servizio clienti.

∙  ∙ Il fusibile a tubo di vetro interno 2 A inerte 
per il trasformatore di controllo 230/12V, 
il salvamotore e l’uscita di corrente al-
ternata 230 V sono difettosi. Un fusibile 
difettoso deve essere sostituito solo con 
uno dello stesso tipo e valore.

∙  ∙ Linea di alimentazione danneggiata, sosti-
tuzione solo ad opera del produttore

∙  ∙ Commutazione galleggiante bloccata = 
chiudere la saracinesca dell’afflusso, 
aprire il coperchio di pulizia rimuovere il 
bloccaggio. 

La stazione non funziona, messaggio di al-
larme

∙  ∙ Il termostato nello statore del motore si 
è disattivato poiché la pompa è bloccata 
= chiudere la saracinesca dell’afflus-
so, svuotare il serbatoio, tirare la spina, 
smontare il gruppo pompa e rimuovere il 
blocco.

Prestazioni di pompaggio ridotte
Saracinesca nella linea di mandata non 
aperta completamente
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Zakupili Państwo produkt JUNG PUMPEN, 
przez co również jakość i wydajność. Prosimy 
zapewnić sobie efektywność działania poprzez 
przepisowe zainstalowanie produktu, aby jego 
użytkownik był z niego w pełni zadowolo-
ny. Prosimy mieć na względzie, że w wyniku 
niewłaściwego obchodzenia się z produktem 
może dojść do utraty uprawnień gwarancyj-
nych.
Prosimy zatem o przestrzeganie wskazówek z 
instrukcji obsługi.
Urządzenie to, tak jak każde urządzenie elek-
tryczne może ulec uszkodzeniu na skutek 
podłączenia do niewłaściwego źródła prądu. 
Jeśli w wyniku tego może dojść do awarii, 
wtedy należy zainstalować alarm niezależny 
od zasilania sieciowego. W zależności od za-
stosowania powinni Państwo w miarę swych 
możliwości przewidzieć zasilanie awaryjne na 
przykład z agregatu prądotwórczego. 

INSTRUKCJE  
BEZPIECZEŃSTWA
Niniejsza instrukcja bezpieczeństwa zawiera 
podstawowe informacje, których należy prze-
strzegać podczas instalowania, eksploatacji i 
serwisowania. Ważnym jest, aby jeszcze przed 
rozruchem instrukcję tą przeczytali monterzy 
oraz pracownicy merytoryczni oraz sam użyt-
kownik. Instrukcja powinna być przechowy-
wana w dostępnym miejscu i na stałe przy 
samej instalacji.
Nieprzestrzeganie instrukcji bezpieczeństwa 
może doprowadzić do utraty uprawnień gwa-
rancyjnych i praw do roszczeń odszkodowaw-
czych.
W niniejszym opracowaniu instrukcje bezpie-
czeństwa znakowane są w sposób szczególny. 
Ich ignorowanie może powodować wystąpie-
nie zagrożenia. 

Ogólne zagrożenie dla osób

Ostrzeżenie przed napięciem elek trycznym
UWAGA! 	  
Zagrożenie dla maszyny i jej działania

Kwalifikacje personelu
Personel obsługi, serwisu, inspekcji i mon-
tażu powinien wykazywać się odpowiednimi 
kwalifikacjami i poprzez samodzielną analizę 
instrukcji zdobyć potrzebne informacje. Za
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ZASTOSOWANIEH
Gotowe do podłączenia przepompownie 
ścieków fekalnych compli posiadają certyfi-
kat LGA konstrukcji i nadają się do przepom-
powywania ścieków z instalacji toalet i pisua-
rów oraz ścieków z gospodarstwa domowego 
o zazwyczaj spotykanym składzie.
Zbiorniki są zatapialne na maksymalną wy-
sokość 2 metrów słupa wody i na czas po-
wyżej 7 dni.
Sterownik nie jest zatapialny, lecz jest chro-
niony przed działaniem wody rozpryskowej 
według wymogów IP 44.
Jeżeli instalacja została wykonana prawid-

łowo oraz eksploatacja odbywa się zgodnie 

z przeznaczeniem, wtedy sterownik spełnia 

wymagania unijnej Dyrektywy o Kompatybil

-

ności Elektromagnetycznej (EMC 2014/30/EU) i nadaje się do zastosowań w gospodar

-
stwach domowych jako odbiornik podłączony 
do sieci zasilania elektrycznego. W przypad-
ku podłączenia do sieci przemysłowej na 
terenie zakładu lub obiektu przemysłowego 

z zasilaniem poprzez własny transformator 

wysokiego napięcia należy się liczyć z niewy-
starczającą odpornością na zakłócenia.

Podczas eksploatacji instalacji należy prze

-
strzegać przepisów prawa i norm krajowych 
oraz  przepisów lokalnych, jak na przykład:

∙  ∙ Przepompownie ścieków stosowane w ka-
nalizacji budynków i działek (np. w Euro-
pie EN 12050 oraz 12056)

∙  ∙ Budowa instalacji niskiego napięcia (np. w 
Niemczech VDE 0100)

∙  ∙ Bezpieczeństwo urządzeń i środków pra-
cy (np. w Niemczech BetrSichV oraz BGR 
500)

∙  ∙ Bezpieczeństwo instalacji kanalizacyjnych 
(np. w Niemczech GUV-V C5, GUV-R 104, 
GUV-R 126) 

∙  ∙ Instalacje i urządzenia elektryczne (np. w 
Niemczech GUV-V A3)

∙  ∙ Ochrona przed eksplozjąEN 60079-0, EN 
60079-1, EN 60079-14, EN 60079-17:2007 
oraz EN 1127-1

Zakres dostawy

∙  ∙ Zbiornik z pompą (pompami) i kołnierz za-
ciskowy na dolocie

∙  ∙ Kształtka redukcyjna DN 150 / DN 100 dla 
compli 500 i 1000

∙  ∙ Mufa nasadzana dla odpowietrzania 
(compli 1200 połączenia elastyczne z 
obejmami) 

∙  ∙ Kołnierz przyłączeniowy dla rurociągu 
tłocznego

∙  ∙ Złącze elastyczne z obejmami dla rurocią-
gu tłocznego

∙  ∙ Uszczelka (uszczelki) wtykane dla ręcznej 
pompy membranowej lub dalszego dolotu 
DN 50

∙  ∙ Materiały mocujące dla zbiornika
∙  ∙ Klapa zwrotna dla rurociągu tłocznego 

(compli 300, 500, 1000 oraz 1200)
∙  ∙ Sterownik (nie dotyczy compli 300)

Tryb pracy: Praca przerywana S3, patrz 
dane techniczne

MONTAŻ
Przepompowania powinna zostać zainstalo-
wana jako wolnostojąca i w sposób zabezpie-
czony przed wyporem. Obok i nad wszelkimi 
elementami podlegającymi inspekcji i ob-
słudze należy zachować 60 - centymetrową 
przestrzeń roboczą. 

Odpowietrzanie: Rurociąg odpowietrzający 
należy wyprowadzić nad dach. 

Dolot: Na dolocie przed zbiornikiem należy 
zamontować zasuwę wody zanieczyszczonej. 

Rurociąg tłoczny: Za klapą zwrotną, w ruro-
ciągu tłocznym należy zainstalować następ-
ną zasuwę wody zanieczyszczonej. Jeżeli 
klapy zwrotnej brak jest w zakresie dostawy 
instalacji, wtedy należy założyć certyfikowany 
przez EN zawór zwrotny. 

Rurociąg tłoczny należy wyprowadzić wraz 
z pętlą ponad lokalny poziom podpiętrzenia.

Celem odwodnienia pomieszczenia posado-
wienia instalacji należy przewidzieć odwad-
niającą studzienkę zbiorczą.

UWAGA! Wszelkie śruby służące do moco-
wania poszczególnych elementów do zbior-
nika wolno jest dokręcać maksymalnym mo-
mentem obrotowym 6 Nm.

Montaż zbiornika

Zamknąć zasuwę na dolocie (osprzęt), celem 
uniemożliwienia wejścia wody podczas mon-
tażu.
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UWAGA! Rurociągi przyłączeniowe w niskich 
dolotach bocznych w typach compli 300 nale-
ży instalować możliwie jak najbliżej instalacji 
przy użyciu tak zwanego kolana spiętrzania. 
Kolano to powinno mieć wysokość co naj-
mniej 180 mm między dolną krawędzią rury 
i poziomem posadowienia. Z powodu wystę-
powania poduszki powietrznej może dojść do 
problemów z odpływem i do zatoru. Celem 
uniknięcia tego zatoru należy wykonać odpo-
wietrzenie rurociągu dolotowego w jego naj-
wyższym punkcie. Rurociąg odpowietrzający 
można podłączyć do odpowietrzenia zbior-
nika.

PRZYŁĄCZE  
ELEKTRYCZNE

Prace elektryczne przy pompie, 
wtyczce lub sterowniku należy zle-
cać wyłącznie fachowcom. 

Przed rozpoczęciem wszelkich prac 
elektrycznych należy wyjąć wtyczkę 
instalacji z gniazdka i zapewnić, aby 

nie nastąpiło niepożądane włączenie przez 
osoby trzecie.

UWAGA! Wtyczki sieciowej nigdy nie zanurzać 
w wodzie! Wnikająca woda może spowodować 
zakłócenia i uszkodzenia.

Należy przestrzegać aktualnych norm (np. 
EN), przepisów krajowych (np. VDE) oraz 
przepisów miejscowego zakładu energetycz-
nego.

Uważać na zgodność napięcia sieciowego z 
napięciem znamionowym instalacji (patrz 
tabliczka znamionowa)!

Instalacje posiadają przełączniki poziomu 
napełnienia, które włączają lub wyłączają 
pompy w zależności od stanu wody. Sygnał 
akustyczny zintegrowanej instalacji informu-
je o wystąpieniu zakłócenia działania, rów-
nież i wtedy, gdy jest ono przejściowe. 

W przypadku zbyt silnego rozgrzania się 
pompy nastąpi jej wyłączenie przez ter-
mostaty uzwojeniowe. Przed usuwaniem 
przyczyn zakłóceń należy wyjąć wtyczkę z 
gniazdka, gdyż po ostygnięciu następuje sa-
moczynne włączenie pompy. Bezpośrednia 
sygnalizacja usterek nie jest realizowana.

Instalacje na prąd przemienny

Instalację należy podłączyć do przepisowo 
wykonanego gniazda wtykowego znajdują-
cego się w suchym pomieszczeniu powyżej 
poziomu podpiętrzenia i zabezpieczyć bez-
piecznikiem 16 A (bezwładnościowy).  

Instalacje na prąd trójfazowy

Celem wykonania przyłącza elektrycznego 
dla przepompowni należy przewidzieć pra-
widłowo zainstalowane, 5-biegunowe gniaz-
do wtykowe CEE, znajdujące się w suchym 
pomieszczeniu, powyżej poziomu podpię-
trzenia (3/N/PE~230/400 V).

UWAGA! Jako wstępne zabezpieczenia elek-
tryczne instalacji należy stosować wyłącznie 
bezpieczniki bezwładnościowe lub automaty 
o charakterystyce C. 

Montaż sterownika (nie dotyczy compli 
300)

Sterownik należy eksploatować wyłącznie w 
suchych pomieszczeniach, powyżej pozio-
mu podpiętrzenia, a jego obudowa powinna 
być stale zamknięta. Sterownik powinien być 
łatwo dostępny, co umożliwi w każdej chwili 
kontrolę. Wysoka wilgotność powietrza oraz 
skropliny mogą prowadzić do uszkodzenia 
sterownika.

Poziomy załączania i wyłączania

Punkty włączania i wyłączania zostały dla 
danych instalacji ustawione fabrycznie i dla 
standardowych wysokości dolotu. 

Jeżeli życzą sobie Państwo inne wysokości 
dolotu, wtedy należy na nowo zdefiniować 
punkt załączania (nie dotyczy compli 300), 
gdyż może dojść do zatkania na dolocie.

Inne punkty załączania dla alarmu (+ 2 cm) 
oraz przy obciążeniach szczytowych w insta-
lacjach dwupompowych (+4 cm) są ustawia-
ne przez sterownik na nowo w sposób auto-
matyczny.

Ustalanie na nowo poziomu załączania 
(nie dotyczy compli 300)

Najpierw wyłączyć instalację z ruchu, prze-
łącznik „tryb ręczny - 0 - automat” ustawić 
na „0”. Wyregulowanie punktu załączania 
realizuje się w module „Weryfikator parame-
trów analogowych - Analogauswerter K1” po 
prawej stronie sterownika. Prosimy najpierw 
zdemontować przezroczystą pokrywę modu-
łu. 

Na weryfikatorze parametrów analogowych 
znajdują się trzy diody świetlne oznakowane 
P1 - P2 - P3. 

- - P1 = Funkcja diagnostyczna
- -
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300). W tym celu należy skrócić przyłącza 
licznika godzin pracy do 8 mm i wetknąć do 
gniazdek na płytce w miejscu BSZ. Jeżeli w 
przypadku ponownego włączenia instalacji 
nie nastąpi sygnał, wtedy należy licznik go-
dzin pracy obrócić o 180°.

Wyłączenie wewnętrznego buczka alar-
mowego

Nie dotyczy compli 300. Zdjąć przygrzaną 
zworkę (BRX/BRX1). Aby nie utracić wtyczki, 
należy nasadzić zworkę na trzpień 2-biegu-
nowej listwy trzpieniowej. 

Zewnętrzny buczek alarmowy (osprzęt)

Otworzyć przezroczyste drzwiczki sterowni-
ka.

Do zacisków "S+" oraz "S-" można podłączyć 
dodatkowy, osobny sygnalizator akustyczny 
na napięcie 12 V DC o poborze prądu maks. 
30 mA. Buczek alarmowy można według ży-
czenia włączyć lub wyłączyć.

W przypadku instalacji compli 300 można 
jako osprzęt założyć alarm niezależny od 
sieci elektrycznej, a cokół montażowy jest na 
zbiorniku do dyspozycji. 

W instalacjach z dwoma pompami: Ze-
wnętrzna lampa błyskająca lub ostrze-
gawcza (osprzęt)

Podłączyć lampę 230V~ (maks.1A) do zacisku 
N oraz 41.

Zaizolowany mostek przemieścić z zacisku 
U~ na zacisk 40. Obwód elektryczny jest za-
bezpieczony przez F1.
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szczelności „DKG" i wkręcić ją w miejsce 
śrubki zaślepiającej z napisem „DKG”. 

Wymiana oleju

(Odnosi się tylko do instalacji z typami pomp 
08/2, 25/2 oraz 35/2). Celem osiągnięcia bez-
pieczeństwa eksploatacji należy pierwsze 
napełnienie olejem wymienić po 300 robo-
czogodzinach, a następne po 1000 roboczo-
godzinach. W przypadku niskiego przebiegu 
mierzonego w roboczogodzinach należy do-
konywać wymiany oleju nie rzadziej niż raz w 
roku.

W przypadku ścieków o domieszkach ścier-
nych, wymiany oleju należy dokonywać częś-
ciej.

Do wymiany w komorze olejowej należy sto-
sować mineralny olej hydrauliczny HLP w 
klasie lepkości od 22 do 46, np. Mobil DTE 22, 
DTE 24, DTE 25.

Ilość napełniania wynosi 380 cm³ w przypad-
ku pomp MultiCut UC 08/2 M oraz 25/2 M, a 
1000 cm³ dla pomp MultiFree 25/2 BW i 35/2 
BW.

Komorę olejową wolno napełniać wyłącznie 
przepisową ilością oleju. Przepełnianie pro-
wadzi do uszkodzenia pompy.

Kontrola luzu cięcia 

(Odnosi się tylko do pomp z wirnikiem tną-
cym) Kontrolować śruby obudowy pompy 
oraz śruby połączeniowe i na złączach insta-
lacyjnych pod względem prawidłowego do-
kręcenia i w razie potrzeby dokręcić.

W przypadku wystąpienia obniżenia wydajno-
ści tłoczenia, rosnącego hałasu towarzyszą-
cego pracy lub zmniejszającej się wydajności 
cięcia (blokowanie się pompy) należy zlecić 
fachowcom kontrolę wirnika i mechanizmu 
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Zakoupili jste výrobek od firmy JUNG PUMPEN 
a tak získali kvalitu a výkon. Zajistěte si tento 
výkon instalací podle předpisů, aby náš výro-
bek plnil svoji úlohu k vaší plné spokojenosti. 
Myslete na to, že škody vzniklé v důsledku 
neodborného zacházení mají vliv na záruku. 
Dodržujte proto pokyny uvedené v Návodu pro 
provoz!
Jako každý jiný elektropřístroj, může také 
tento výrobek mít výpadek v důsledku chy-
bějícího napájení ze sítě nebo technické zá-
vady. Jestliže vám tím může být způsobena 
škoda, musí být instalováno poplašné zařízení 
nezávislé na elektrické síti. V závislosti na 
způsobu použití musíte dle svého uvážení 
instalovat eventuelně nouzový  agregát nebo 
druhé zařízení. 

BEZPEČNOSTNÍ 
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POUŽITÍ
Zařízení na přečerpávání fekálii compli, při-
pravené k zapojení je odzkoušeno LGA a je 
vhodné k přečerpávání odpadní vody z toalet 
a pisoárů a špinavé vody z domácností s ob-
vyklými přísadami.

Nádrže mohou být zatopeny s maximální výš-
kou 2 m vodního sloupce pod dobu nejdéle 
7 dnů.
Řídící jednotka nesmí být zatopena, je ale 
chráněna proti stříkající vodě podle IP 44.
Při řádné instalaci a řádném používání spl-
ňuje řídící jednotka požadavky ochrany podle 
směrnice EMC 2014/30/EU a je vhodná pro 
použití v domácnostech ve veřejné síti záso-
bování elektrickým proudem. Při připojení do 
průmyslové sítě v rámci nějakého průmys-
lového podniku se zásobováním z vlastního 
vysokonapěťového transformátoru je nutno 
za určitých okolností počítat s nedostatečnou 
odolností proti rušení.

Při používání zařízení musí být dodržovány 
případné národní zákony, předpisy a místní 
vyhlášky, jako na př.

∙  ∙ Čerpací stanice odpadních vod pro budo-
vy a pozemky (na př. v Evropě EN 12050 
a 12056)

∙  ∙ Zřizování nízkonapěťových zařízení (na př. 
v Německu VDE 0100)

∙  ∙ Bezpečnost a pracovní prostředky (na př. v 
Německu BetrSichV a BGR 500)

∙  ∙ Bezpečnost v technických zařízení pro 
splaškovou vodu (na př. v Německu GUV-
-V C5, GUV-R 104, GUV-R 126) 

∙  ∙ Elektrická zařízení a provozní prostředky 
(na př. v Německu GUV-V A3)

∙  ∙ Ochrana proti explozi EN 60079-0, EN 
60079-1, EN 60079-14, EN 60079-17 a EN 
1127-1

Rozsah dodávky

∙  ∙
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Můstek BRX2 nastavte následovně: 
Blesk bez BRX2  (permanent    === ) 
výstražné světlo s BRX2  (bliká   _Π_Π_ ).

PROVOZ
Zkušební běh a funkční zkouška

1.  Otevřete čistící kryt nádrže.
2.  Otevřete šoupátka v přítokovém a tlako-

vém potrubí.
3.  Připojte zařízení na napětí, zkontrolujte 

indikaci smyslu otáčení pole.
4.  Naplňte nádrž až po hladinu zapnutí.
5.  Čerpadlo se nyní zapne a vyprázdní nádrž. 

Sledujte průběh čerpání čistícím otvorem. 
6.  Plovák spínače hladiny pomalu ručně zve-

dejte nad bod zapnutí, až poplašné zaří-
zení spustí.

7. 
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2. Vyjměte tlakovou matrici, řezný rotor a lí-
covanou podložku a pak opět tlakovou matri-
ci a řezný rotor opět nasuňte.

3. Řezný rotor zablokujte a opět pevně přitáh-
něte šroubem s vnitřním šestihranem (mo-
ment utažení 8 Nm).

4. Zkontrolujte volný chod řezného rotoru a 
znovu změřte spáru (max. 0,2 mm).

Pokud je řezná spára stále ještě příliš velká, 
je nutno odstranit další lícovanou podložku. 
Je nutno zopakovat kroky 1-4.

MALÁ POMOC PŘI  
PORUCHÁCH
Zařízení neběží

∙  ∙ Překontrolujte napětí v síti, pojistku a 
chránič FI. Vadné pojistky nahraďte pou-
ze pojistkami o stejných parametrech. 
Při opakovaném vypnutí zajistěte pomoc 
odborníka v elektrice nebo zákaznický 
servis.

∙  ∙ Interní skleněná trubičková pojistka  2A 
pomalá pro řídící transformátor 230/12V, 
stykač motoru a výstup střídavého proudu 
230 V je vadný. Vadná pojistka může být 
nahrazena pouze pojistkou stejného typu 
a hodnoty.

∙  ∙ Síťový přívod poškozený, výměnu smí pro-
vést pouze výrobce

∙  ∙ Obvod plováku je zablokovaný = zavřete 
šoupátko přítoku, otevřete čistící kryt a 
odstraňte zablokování. 

Zařízení neběží, hlášení poplachu
∙  ∙ Termostat ve vinutí motoru vypnul, proto-

že čerpadlo je zablokované = zavřete šou-
pátko přítoku, vyprázdněte nádrž, vytáh-
něte síťovou zástrčku, demontujte vložku 
čerpadla a odstraňte zablokování.

Snížený čerpací výkon
∙  ∙ Šoupátko v tlakovém potrubí není zcela 

otevřené
∙  ∙ Zablokované tlakové potrubí = proplách-

něte tlakové potrubí
∙  ∙ Zablokovaná zpětná klapka = zavřete šou-

pátko (u typu compli 300 vyprázdněte tla-
kové potrubí) a vyčistěte zpětnou klapku

∙  ∙ Odvětrávání čerpadla je zablokované = vy-
čistěte odvětrávací hadičku nádrže čerpa-
dla a zkontrolujte otvory.

Svítí indikace "Drehfeld falsch" (chybné 
točivé pole, pouze motorový proud)

∙  ∙ Pořadí fází sítě chybné, nebo jedna fáze 
chybí, proto má čerpadlo malý, nebo žád-
ný výkon = síťovou přípojku může korigo-
vat pouze odborník z oblasti elektriky.

Svítí kontrolka "Störung Pumpe" (poru-
cha čerpadla, ne u compli 300)

∙  ∙ Pro ochranu čerpadla je k dispozici jistič, 
který čerpadlo vypne při přetížení, nebo 
elektrické poruše motoru. Tento jistič 
musí být pro opětovné uvedení čerpadla 
do provozu ručně vynulován. řídicí jednot-
ka musí otevírat pouze odborník z oblasti 
elektriky.

Svítí kontrolka "Hochwasser" (záplava, 
ne u compli 300)

∙  ∙ Stav vody v nádrži je vinou nedostatečného 
čerpání nebo nadměrného přítoku příliš 
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Zakúpili ste si výrobok od spoločnosti JUNG 
PUMPEN, čím ste nadobudli kvalitu a výkon. 
Zabezpečte si tento výkon predpísanou inšta-
láciou, aby náš výrobok mohol plniť svoju úlo-
hu k Vašej úplnej spokojnosti. Myslite na to, 
že škody vzniknuté v dôsledku neodborného 
používania čerpadla obmedzujú záruku. 
Rešpektujte preto pokyny uvedené v tomto 
návode na obsluhu!
Ako u každého iného elektrického zariadenia 
môže aj u tohto výrobku dôjsť k výpadku v dô-
sledku chýbajúceho sieťového napätia alebo 
technickej chyby. Ak by Vám týmto mohla 
vzniknúť škoda, musíte nainštalovať nezávislý 
alarm. V závislosti od použitia musíte podľa 
vlastného uváženia naplánovať aj agregát nú-
dzového prúdu alebo záložné čerpadlo.

BEZPEČNOSTNÉ  
POKYNY
Tento návod na obsluhu obsahuje základné 
informácie, ktoré je potrebné dodržiavať pri 
inštalácii, prevádzke a údržbe čerpadla. Je 
dôležité, aby si montér ako aj príslušný odbor-
ný personál/prevádzkovateľ pred inštaláciou a 
uvedením čerpadla do prevádzky bezpodmie-
nečne prečítali tento návod na obsluhu. Tento 
návod na obsluhu musí byť vždy k dispozícii v 
mieste používania čerpadla resp. zariadenia.  
Nedodržanie bezpečnostných pokynov môže 
mať za následok stratu akýchkoľvek nárokov 
na náhradu škody. 
V tomto návode na obsluhu sú bezpečnostné 
upozornenia osobitne označené symbolmi. Ich 
nerešpektovanie môže byť nebezpečné.

Všeobecné nebezpečenstvo pre 
osoby

Výstraha pred elektrickým napätím

POZOR!  
Nebezpečenstvo ohrozenia stroja a jeho fun-
kcie

Kvalifikácia personálu
Personál vykonávajúci obsluhu, údržbu, revízie 
a montáž čerpadla musí byť pre tieto práce 
náležite kvalifikovaný a v dostatočnom rozsa-
hu sa informovať podrobným štúdiom tohto 
návodu na obsluhu. Rozsah zodpovedností, 
príslušnosti a kontrola personálu musia byť 
prevádzkovateľom presne zadefinované. Ak 
personál nedisponuje potrebnými vedomosťa-
mi, musí sa vyškoliť a zacvičiť.

Bezpečná práca
Dodržujte bezpečnostné pokyny uvedené v 
tomto návode na obsluhu, platné národné 
predpisy o bezpečnosti a ochrane zdravia pri 
práci ako aj prípadné interné pracovné, pre-
vádzkové a bezpečnostné predpisy prevádz-
kovateľa.

Bezpečnostné pokyny pre 
prevádzkovateľa/obsluhu
Dodržujte zákonné predpisy, lokálne predpisy 
ako aj bezpečnostné predpisy. 
Eliminujte riziká spôsobované elektrickou 
energiou.
Úniky nebezpečných dopravovaných médií 
(napr. výbušné, jedovaté, horúce látky) sa 
musia odvádzať tak, aby nedošlo k ohrozeniu 
osôb a životného prostredia. Pritom je potreb-
né dodržať zákonné predpisy.

Bezpečnostné pokyny pre 
práce v súvislosti s montá-
žou, revíziami a údržbou
Práce na stroji sa môžu zo zásady vykonávať 
len za jeho nečinnosti. Čerpadlá alebo agre-
gáty, ktoré dopravujú zdraviu škodlivé média, 
musia sa dekontaminovať. 
Bezprostredne po ukončení prác sa musia 
opäť nainštalovať resp. uviesť do funkcie 
všetky bezpečnostné a ochranné zariadenia. 
Ich funkčnosť je potrebné pred opätovným 
uvedením čerpadla do prevádzky skontrolovať 
za dodržania aktuálnych predpisov. 

Svojvoľné prestavby a výroba 
náhradných dielcov
Prestavby alebo zmeny na stroji sú prípustné 
len po dohode s výrobcom. Originálne ná-

hradné dielce a výrobcom  autorizované prí-
slušenstvo slúžia bezpečnosti. Použitie iných 
dielcov môže mať za následok stratu záruky 
za následky z tohto vzniknuté.

Neprípustné spôsoby použi-
tia
Prevádzková bezpečnosť dodávaného stroja 
je zaručená len pri jeho predpísanom použití. 
Medzné hodnoty uvedené v kapitole "Tech-
nické údaje" sa nesmú v žiadnom prípade 
prekročiť.

Pokyny na prevenciu pred 
úrazmi
Pred prácami v súvislosti s montážou a údrž-
bou stroja ohraďte pracovný priestor a skon-
trolujte, či sa zdvíhacie zariadenie nachádza v 
riadnom stave.
Nepracujte nikdy sami a používajte ochrannú 
prilbu, ochranné okuliare a bezpečnostnú 
obuv a taktiež v prípade potreby vhodný bez-
pečnostný popruh.
Skôr, ako začnete zvárať alebo používať elek-
trické prístroje, skontrolujte, či nehrozí ne-
bezpečenstvo výbuchu.
Ak v zariadeniach odpadových vôd pracujú 
osoby, musia byť zaočkované proti choro-
boplodným zárodkom, ktoré sa tu môžu vy-
skytovať. Dbajte prísne na dodržiavanie hygie-
ny, je to v záujme Vášho zdravia.
Zabezpečte, aby sa v pracovnom priestore ne-
nachádzali žiadne jedovaté plyny.

ak sú pod dohľadom alebo boli o bezpečnom 
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POUŽITIE
Zariadenia compli na prečerpávanie fekálií 
sú pripravené na zapojenie, majú testovaný 
typ konštrukcie spoločnosťou LGA a hodia sa 
na prečerpávanie odpadových vôd z toaliet a 
pisoárov, ako aj domácej splaškovej vody s 
obvyklými prímesami.

Nádrže môžu byť zaplavené maximálnou výš-
kou 2 m vodného stĺpca a trvaním najdlhšie 
7 dní.
Riadenie sa nezaplavuje, ale je chránené 
proti striekajúcej vode podľa IP 44.
Pri inštalácii podľa predpisov a používaní 
podľa určenia spĺňa riadenie požiadavky och-
rany smernice EMC 2014/30/EU a je vhodné 
pre použitie v domácom prostredí s napája-
ním z verejnej elektrickej siete. Pri pripojení 
na priemyselnú sieť v rámci priemyselného 
podniku s napájaním z vlastného vysokona-
päťového transformátora je podľa okolností 
potrebné počítať s nedostatočnou odolnos-
ťou proti rušeniu.

Pri používaní zariadení sa musia dodržiavať 
príslušné národné zákony, predpisy, ako aj 
miestne ustanovenia, ako napr. 

∙  ∙ Prečerpávacie zariadenia na odpadové 
vody pre odvodr <<Cudisov a zem(ak)40so1 

∙  ∙
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ELEKTRICKÉ  
PRIPOJENIE

Elektrické práce na čerpadle, zá-
strčke alebo riadení smie vykoná-
vať len odborný elektrikár. 

Pred každou prácou vytiahnite sie-
ťovú zástrčku zariadenia a zabez-
pečte, aby iné osoby nemohli opäť 

pripojiť zariadenia k napätiu.

POZOR! Sieťovú zástrčku nikdy nepoložte do 
vody! Prípadná vniknutá voda môže viesť k 
poruchám a poškodeniam.

Pritom je potrebné dodržiavať príslušné plat-
né normy (napr. EN), predpisy špecifické pre 
krajinu (napr. VDE), ako aj predpisy miest-
nych prevádzkovateľov elektrickej siete.

Dodržiavajte prevádzkové napätie (pozri typo-
vý štítok)!

Zariadenia majú hladinové spínanie, ktoré 
čerpadlo, nezávisle od stavu vody, zapne príp. 
vypne. Pípanie zabudovaného poplašného 
zariadenia signalizuje, že došlo k funkčnej 
poruche, aj keď je to len prechodné. 

Ak je čerpadlo príliš zahriate, vypne sa pros-
tredníctvom termostatu vinutia. Pred od-
stránením príčiny poruchy sa musí vytiahnuť 
sieťová zástrčka, pretože sa inak čerpadlo po 
vychladnutí samočinne opäť zapne. Priame 
hlásenie poruchy sa neuskutoční.

Zariadenia v striedavom prúde

Zariadenie sa smie pripojiť len do zásuvky in-
štalovanej podľa predpisov, ktorá sa nachá-
dza v suchej miestnosti nad úrovňou spät-
ného prúdenia a je poistená 16 A (pomalou) 
poistkou. 

Zariadenia v trojfázovom prúde

Pre elektrické pripojenie prečerpávacieho 
zariadenia je potrebné naplánovať 5-pólovú 
zásuvku CEE inštalovanú podľa predpisov, 
ktorá sa nachádza v suchej miestnosti nad 
úrovňou spätného prúdenia (3/N/PE~230/400 
V).

POZOR! Ako predradené poistky pre zariade-
nie sa smú použiť len pomalé poistky alebo 
automaty s charakteristikou C. 

Montáž riadenia (nie compli 300)

Riadenie prevádzkujte len v suchých miest-
nostiach nad úrovňou spätného prúdenia 
a kryt udržiavajte vždy zatvorený. Riadenie 

musí byť dobre prístupné, aby bolo kedykoľ-
vek možné vykonať kontrolu. Vysoká vlhkosť 
vzduchu a kondenzovaná voda môžu riadenie 
zničiť.

Spínacie hladiny

Zapínacie a vypínacie body sú od výroby na-
stavené pre štandardnú prítokovú výšku prí-
slušného zariadenia. 

Pokiaľ by ste zvolili inú prítokovú výšku, tak 
musíte zapínací bod definovať nanovo (nie 
compli 300), pretože by inak prípadne mohlo 
dôjsť k upchaniu v prítoku.
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Izolovaný drôtený mostík uložte od svorky U 
- na 40. Elektrický okruh je zabezpečený F1.

Zástrčkové premostenie BRX2 nastavte 
nasledovne: 
svetelný maják bez BRX2  
(permanentne   === ) 
výstražné svetlo s BRX2  
(blikajúca   _Π_Π_ )

PREVÁDZKA
Skúšobná prevádzka a funkčná skúška

1.  Otvorte čistiaci kryt na nádrži.
2.  Otvorte posúvač v prítoku a výtlačnom ve-

dení.
3.  Zariadenie pripojte na napätie, dodržte 

ukazovateľ sledu fáz.
4.  Nádrž naplňte až po zapínaciu hladinu.
5.  Čerpadlo sa teraz zapne a vyprázdni ná-

drž. Čerpanie pozorujte cez čistiaci otvor. 
6.  Plavák hladinového spínania nadvihnite 

pomaly rukou nad zapínací bod, kým sa 
spustí poplašné zariadenie.

7.  Čistiaci otvor opäť uzatvorte krytom a tes-
nením.

8.  Na základe viacerých spínacích cyklov 
skontrolujte tesnosť nádrže, armatúr a 
potrubí.

Automatická prevádzka

Automatická prevádzka je normálnou pre-
vádzkou zariadenia. Na to sa musí kolís-
kový spínač uviesť do polohy „automatika“. 
Prostredníctvom integrovaného hladinového 
spínania sa čerpadlo zodpovedajúc stavu 
kvapaliny v nádrži zapína a vypína. Prevádz-
ka čerpadla (pri compli 300 pripravenosť na 
prevádzku) je indikovaná zelenou svetelnou 
diódou.

POZOR! Pri výnimočne veľkých prítokových 
množstvách (napr. vypúšťanie bazéna) je po-
trebné posúvač v prítoku uzatvoriť potiaľ, aby 
prečerpávacie zariadenie aj naďalej praco-
valo v normálnej spínacej prevádzke (žiadny 
trvalý chod, inak vzniká nebezpečenstvo pre-
hriatia motora čerpadla).

Ručná prevádzka

Kolískový spínač uveďte do polohy „ručne“. 
Čerpadlo teraz pracuje v trvalej prevádzke 
nezávisle od hladiny odpadovej vody. Odčer-
panie by preto malo byť pozorované cez čis-
tiaci otvor. 

Zastavenie

Kolískový spínač uveďte do polohy „0“, čer-
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Vhodným nástrojom, napr. škáromerom, sa 
dá zmerať rezná vôľa medzi rezným rotorom 
a reznou platničkou. Rezná vôľa nad 0,2 mm 
sa musí zredukovať.

Nastavenie reznej vôle

(Platí len pre čerpadlá s rezným kolesom).

1. Rezný rotor zablokujte kúskom dreva a 
vyskrutkujte centrálnu skrutku s vnútorným 
šesťhranom.

2. Zložte prítlačný prvok, rezný motor a líco-
vanú skrutku a potom opäť nasaďte prítlačný 
prvok a rezný rotor.

3. Rezný rotor zablokujte a opäť ho pevne 
utiahnite skrutkou s vnútorným šesťhranom 
(uťahovací moment 8 Nm).

4. Skontrolujte ľahkosť chodu rezného moto-
ra a ešte raz zmerajte vôľu (max. 0,2 mm).

Ak je rezná vôľa ešte stále príliš veľká, musí 
sa odstrániť ďalšia lícovaná skrutka. Musia 
sa zopakovať kroky 1 – 4.

MALÁ POMOC PRI 
PORUCHÁCH
Zariadenie sa nerozbehne

∙  ∙ Skontrolujte sieťové napätie, poistku a 
prúdový chránič. Chybné poistky na-
hraďte poistkami s rovnakými menovitý-
mi hodnotami. Pri opakovanom spustení 
privolajte odborného elektrikára alebo 
závodný zákaznícky servis.

∙  ∙ Je chybná interná sklenená rúrová po-
istka 2 A pomalá pre riadiaci transfor-
mátor 230/12V, ochrana motora a 230 V 
odber striedavého prúdu. Chybná poistka 
sa smie nahradiť len rovnakým typom a 
hodnotou.

∙  ∙ Poškodené sieťové prívodné vedenie, vý-
menu smie vykonať len výrobca

∙  ∙ Blokované plavákové spínanie = zatvorte 
posúvač prítoku, otvorte čistiaci kryt a od-
stráňte blokovanie. 

Zariadenie sa nerozbehne, hlásenie 
poplachu

∙  ∙ Termostat vo vinutí motora odpojil zaria-
denie, pretože je blokované čerpadlo = za-
tvorte posúvač prítoku, vyprázdnite nádrž, 
vytiahnite sieťovú zástrčku, demontujte 
nadstavec čerpadla a odstráňte blokova-
nie.

Znížený čerpací výkon

∙  ∙ Posúvač vo výtlačnom vedení nie je úplne 
otvorený

∙  ∙ Upchané výtlačné vedenie = prepláchnite 
výtlačné vedenie

∙  ∙ Upchaná spätná klapmMCI3 Tw /SďEMi6pláchnite 

-

P(pri compli 3002 prítoku, vypTw 6 706.6692 Tmď[(vpláchnit)5(e )]TJďETďEMC ď/Span <</L6ng (sk)/MCID 8951 >>BDC ďBTď/T1_1 1 Tfď0 Tw 86770 8 8 60.94475tlačn) a2 p75tla92 Tia 

--
--∙
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Ön egy JUNG PUMPEN terméket és ezáltal mi-
nőséget és teljesítményt vásárolt. Kérjük, hogy 
ezen Üzemeltetési útmutató szerint telepítse a 
terméket, hogy az az Ön teljes megelégedésére 
üzemelhessen. Ne felejtse el, hogy a szaksze-
rűtlen kezeléssel okozott károsokra nem terjed 
ki a garancia. 
Ezért kérjük, tartsa be az Üzemeltetési útmu-
tatóban leírtakat! 
Bármely más villamos készülékhez hasonlóan 
előfordulhat, hogy ez a termék sem működik 
például áramszünet vagy meghibásodás mi-
att. Ha emiatt kár keletkezhet Önöknél, akkor 
egy hálózattól független riasztóberendezést 
kell beépíteni. Az adott alkalmazás alapján 
Önnek mérlegelnie kell, nem célszerű-e be-
tervezni egy tartalék gépet vagy egy szükség-
áramfejlesztőt. 

BIZTONSÁGI  
UTASÍTÁSOK
Ez az Üzemeltetési útmutató a telepítés-
nél, üzemeltetésnél és karbantartásnál 
figyelembe veendő alapvető információkat 
tartalmazza.A telepítés és üzembe helyezés 
előtt feltétlenül el kell olvasnia ezt az Üze-
meltetési útmutatót a szerelőnek valamint 
a kezelőnek/üzemeltetőnek! Az Üzemeltetési 
útmutatót mindig a szivattyú, illetve a beren-
dezés közelében kell tartani.
A biztonsági utasítások be nem tartása a kár-
térítési igények elvesztésével járhat.
Ebben az Üzemeltetési útmutatóban a külön-
böző típusú biztonsági utasításokat az alábbi 
szimbólumokkal emeltük ki. Ezen utasítások 
be nem tartása veszélyes.

Általános személyi sérülés veszély

Veszélyes feszültség

VIGYÁZAT!    Anyagi kár veszély 

A személyzet szakképesítése
A kezeléssel, karbantartással, ellenőrzés
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ALKALMAZÁS
A csatlakoztatásra kész compli fekáliaki-
emelők LGA szerinti gyártási ellenőrzéssel 
rendelkeznek és alkalmasak toalettekből és 
piszoárokból származó szennyvíz, valamint a 
szokványos elegyeket tartalmazó háztartási 
szennyvizek kiemelésére.

A tárolók eláraszthatók maximum 2 mH2O 
magasságban és legfeljebb 7 nap időtarta-
mig.
A vezérlő nem elárasztható, de IP 44 szerinti 
védelemmel rendelkezik felfröccsenő víz el-
len.
Az előírásoknak megfelelő telepítés és ren-
deltetésszerű használat esetén a vezérlő 
megfelel a 2014/30/EU EMC irányelv védel-
mi előírásainak és alkalmas háztartásban 
történő használatra a nyilvános áramellátó 
hálózatra csatolhatóan. Egy ipari üzemben 
saját magasfeszültségi transzformátorral 
rendelkező ipari hálózatra történő csatlakoz-
tatás esetén esetlegesen fellépő zavarokra 
kell számítani.

A berendezés használata során a nemzeti 
szinten érvényes törvények, előírások, vala-
mint a helyi határozatok betartása kötelező. 
Ilyenek például: 

∙  ∙ Szennyvízemelő berendezések épületek 
és telkek víztelenítése (pl. Európában az 
EN 12050 és a 12056 szabványok)

∙  ∙ Kisfeszültségű berendezések felállítása 
(pl. Németországban a VDE 0100)

∙  ∙ Biztonság és munkaeszközök (pl. Német-
országban a BetrSichV és a BGR 500)

∙  ∙ Szennyvíztechnikai berendezések bizton-
sága (pl. Németországban a GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126) 

∙  ∙ Elektromos berendezések és üzemi esz-
közök (pl. Németországban a GUV-V A3)

∙  ∙ Robbanásvédelem EN 60079-0, EN 
60079-1, EN 60079-14, EN 60079-17 és 
EN 1127-1

A kiszállítás tartalma

∙  ∙ Tároló pumpával (pumpákkal) és szorító-
bilincs a bemenethez.

∙  ∙ Redukálóelem DN 150 / DN 100 a compli 
500 és 1000 számára

∙  ∙ Felhúzható csőtok a szellőzéshez (a 
compli 1200 esetén elasztikus csatlako-
zók bilincsekkel) 

∙  ∙ Csatlakozókarima a nyomóvezetékhez
∙  ∙ Elasztikus csatlakozó bilincsekkel a nyo-

móvezetékhez
∙  ∙ Dugós tömítés(ek) a kézi membránpum-

pához, vagy a további DN 50 bevezetések-
hez

∙  ∙ Rögzítőanyag a tárolókhoz
∙  ∙ Visszacsapólemez a nyomóvezetékhez 

(compli 300, 500, 1000 és 1200)
∙  ∙ Vezérlő (compli 300 esetén nem)

Üzemmód: S3 szakaszos menet, lásd a 
műsz. adatokat

BEÉPÍTÉS
Az emelőberendezést biztos felhajtással és 
szabadon állva kell beépíteni. Minden keze-
lendő és karbantartandó alkatrész mellett és 
felett legalább 60 cm széles, ill. magas mun-
katerületet kell szabadon hagyni. 

Szellőzés: A szellőzés vezetékét a tetőn ke-
resztül kell elvezetni. 

Bemenet: A tároló bemenete elé egy szenny-
vízfolyatót kell beszerelni.

Nyomóvezeték: A nyomóvezetékben a vis�-
szacsapólemez mögött további szennyvízfo-
lyatót kell elhelyezni. Ha a kiszállítás nem 
tartalmazza a visszacsapólemezt, akkor erre 
a helyre egy EN szabvány szerinti visszafo-
lyásgátlót kell beépíteni. 

A nyomóvezetéket hurokban kell elvezetnie a 
helyileg meghatározott visszatorlódási szint 
felett.

A felállítási hely víztelenítéséhez a pumpára 
zsomp szerelendő fel.

FIGYELEM! Minden csavart, mely a tároló al-
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berendezés közelében egy ún. torlasztóívvel 
kell ellátni. Ez az ív legalább 180 mm magas-
sággal kell rendelkezzen a cső talpazata és a 
felállítási felület között. A csatlakoztató veze-
ték légtömítése által problémák adódhatnak 
a kimenetnél, és torlódás keletkezhet. Ezen 
torlódás elkerülése érdekében a bevezető 
vezetéket a magas pontjánál légteleníteni 
kell. A szellőzővezeték csatlakoztatható a tá-
roló szellőzéséhez.

ELEKTROMOS  
CSATLAKOZTATÁS

A pumpán, a konnektoron, vagy a 
vezérlőn kizárólag elektrotechnikai 
szakember végezhet munkálato-

kat. 

Mindennemű munkálatok megkez-
dése előtt húzza ki a berendezés 
csatlakozóját a hálózatból és bizto-
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Belső riasztójelző leállítása

Compli 300 esetén nem. Húzza le a pecséttel 
lezárt jumpert (BRX/BRX1). Hogy a csatlako-
zó ne vesszen el, helyezze fel az jumpert egy 
két pólusú szorítókapocssor egyik kapcsára. 

Külső riasztójelző (tartozék)

Nyissa fel a vezérlő megfigyelőlemezes aj-
taját.

Az "S+" és "S-" kapcsokra további különálló 
akusztikus 12 VDC jeladót csatlakoztathat 
maximum 30 mA áramfelvétellel. A belső 
riasztójelzőt igény szerint kapcsolhatja ki, 
vagy be.

A compli 300 esetén tartozékként felszerel-
hető egy hálózatfüggetlen riasztó. A felsze-
relési talapzat megtalálható a tárolón. 

Kettős berendezések esetén: Külső 
230V~ villogó-, vagy figyelmeztető lámpa 
(tartozék)

Csatlakoztassák a 230V~lámpát (max.1A) az 
N és 41 kapcsokra.

Helyezzen el izolált drótos áthidalást az U~ 
kapocsról a 40-es kapocsra. Az áramkört az 
F1 biztosítja.

A BRX2 csatlakozó hídnak az alábbiak sze-
rint kell beállítani: 
Villogó lámpa nélkül BRX2 (Folyamatos  ===) 
Figyelmeztető lámpa a BRX2  
(Villogó állásra    _Π_Π_ ).

ÜZEM
Próbamenet és a működés ellenőrzése

1.  Nyissa fel a tárolón lévő tisztítófedelet.
2.  Nyissa fel a bemeneti- és nyomóvezeték-

nél lévő folyatót.
3.  Helyezze a berendezést feszültség alá, 

ügyeljen a forgási mező irányának kijel-
zésére.

4.  Töltse fel a tárolót a bekapcsolási szintig.
5.  A pumpa ekkor bekapcsol és üríti a táro-

lót. Kövesse figyelemmel a pumpa mene-
tét a tisztítónyíláson át. 

6.  A szintkapcsoló úszóját emelje kézzel 
lassan a bekapcsolási pont fölé, a riasztó 
kioldásáig. 

7.  Zárja le ismét a tisztítónyílást a fedővel és 
a tömítővel.

8.  A kapcsolás többszöri ismétlésével ellen-
őrizze a tároló, az armatúrák és a csőve-
zetékek szigetelését.

Automatikus üzem

A berendezés normál üzeme automataüzem. 
Ehhez a kapcsológombot az „automatikus“ 
helyzetbe kell állítania. Az integrált szintkap-
csoló által a pumpa a tárolóban lévő folya-
dékszintnek megfelelően kapcsol be és ki. A 
pumpa üzemét (compli 300 üzemi készenlét 
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A betöltési mennyiség 380 cm³ az UC 08/2 M 
és 25/2 M MultiCut pumpák esetén és 1000 
cm³ a 25/2 BW és 35/2 BW MultiFree pumpák 
esetén.

Az olajkamrát csak a megadott olajmennyi-
séggel töltheti fel. Az olajkamra túltöltése a 
pumpa tönkremenetelét okozhatja.

A vágórés ellenőrzése 

(Csak vágókerekes pumpák esetén érvé-
nyes). Ellenőrizze a pumpa foglalatának 
csavarjait, valamint a telepítéshez használt 
összekötő és rögzítőcsavarok szorosságát. 
Szükség esetén szorítsa rá a csavarokat.

Ha csökken a szállítási teljesítmény, növek-
szik az üzemi zajkibocsátás, vagy csökken a 
vágás teljesítménye (a pumpa blokkolva van), 
egy szakember ellenőrizze a forgókerék és a 
vágóegység kopását. Szükség esetén cserél-
je ezeket az alkatrészeket.

Egy alkalmas szerszámmal, pl. egy hézag-
mérő segítségével lemérhető a vágómotor 
és vágólemez közötti vágórés. A 0,2 mm-nél 
nagyobb vágórést csökkenteni kell.

A vágórés beállítása

(Csak vágókerekes pumpákra vonatkozik).

1. Blokkolja a vágómotort egy fadarabbal és 
forgassa ki a központi hatszögletes imbusz-
csavart.

2. Vegye le a nyomóelemet, a vágórotort, és 
egy illesztőlemezt, majd helyezze fel ismét a 
nyomóelemet és a vágórotort.

3. Blokkolja a vágórotort és szorítsa rá a hat-
szögletes imbuszcsavarral (Ráfordítási nyo-
maték 8Nm).

4. Ellenőrizze a vágómotor akadálytalan me-
netét és mérje le ismét a rés méretét (max. 
0,2 mm).

Ha a vágási rés még mindig túl nagy, még 
egy illesztőlemezt el kell távolítania. A 1-4 
pontokban leírt lépéseket ekkor meg kell is-
mételnie. 

KIS SEGÍTSÉG HIBÁK 
ESETÉRE
A berendezés nem működik

∙  ∙ Ellenőrizze a hálózati feszültséget, a biz-
tosítékot és az FI védelmi kapcsolót. A 
meghibásodott biztosítékokat csak azo-

nos névleges értékekkel rendelkező biz-
tosítékkal cserélje ki. Ismételt kioldás 
esetén hívjon elektrotechnikai szakem-
bert, vagy hívja fel a technikai vevőszol-
gálatot.

∙  ∙ A 230/12V-os vezérlőtrafóhoz való belső 2 
A tehetetlenségű üvegcsöves biztosíték, a 
motorvédelem és a 230V váltóáram kime-
net meghibásodott. A hibás biztosítékot 
csak azonos típusúval cserélheti, mely 
azonos értékekkel rendelkezik.

∙  ∙ A hálózati bemenet meghibásodott. A cse-
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Ați cumpărat un produs de la JUNG PUMPEN 
obținând astfel calitate și performanță. Asi-
gurați această performanță printr-o instala-
re conform normelor, astfel încât produsul 
nostru să-și poată îndeplini funcția spre 
mulțumirea dumneavoastră deplină. Aveți în 
vedere faptul că defecțiunile apărute în urma 
manevrării necorespunzătoare influențează 
acordarea garanției.
De aceea respectați instrucțiunile din cadrul 
manualului de utilizare!
Ca orice alt aparat electric și acest produs 
poate să se oprească din cauza lipsei tensiu-
nii de alimentare sau a unei defecțiuni tehni-
ce. În cazul în care există riscul apariției unei 
pagube din această cauză, trebuie montată o 
instalație de alarmă independentă de rețea. 
În funcție de utilizare, trebuie să planificați 
eventual și un agregat pentru curent de re-
zervă sau o a doua instalație.

INSTRUCŢIUNI DE 
SIGURANŢĂ
Acest manual de utilizare conține informații 
de bază care trebuie respectate la instalare, 
operare și întreținere. Este important ca acest 
manual de utilizare să fie citit obligatoriu îna-
inte de montare și punere în funcție de către 
persoana care efectuează montarea precum 
și de personalul de specialitate/utilizator. 
Manualul trebuie să fie permanent disponi-
bil la locul de utilizare a pompei, respectiv a 
instalației. 
Nerespectarea instrucțiunilor de siguranță 
poate atrage după sine pierderea oricăror 
pretenții de despăgubire.
În cadrul acestui manual de utilizare instruc-
țiunile de siguranță sunt marcate în mod spe-
cial prin simboluri. Nerespectarea lor poate fi 
periculoasă.
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UTILIZARE
Staţiile de pompare ape uzate cu materii fe-
cale fişabile compli sunt de tipul construc-
tiv LGA şi sunt adecvate pentru pomparea 
apelor uzate din toalete şi pisoare, precum 
şi a apelor murdare menajere cu impurităţile 
aferente.
Rezervoarele sunt etanşe cu o înălţime max. 
a coloanei de apă de 2 m şi o durată de cel 
mult 7 zile.
Sistemul de comandă nu este etanş, dar este 
protejat împotriva stropirii cu apă conform IP 
44.
În cazul instalării regulamentare şi utilizării 
corespunzătoare, sistemul de comandă în-
deplineşte cerinţele de protecţie ale directi-
vei EMC 2014/30/EU şi este adecvat pentru 
utilizarea în zona casnică la reţeaua publică 
de alimentare cu energie electrică. În cazul 
racordării la o reţea industrială a unei com-
panii industriale cu o alimentare cu energie 
electrică de la propriul transformator de 
înaltă tensiune, trebuie să se ia în calcul în 
anumite circumstanţe rezistenţa la interfe-
renţe.

În cazul utilizării instalaţiilor, trebuie respec-
tate legile, prescripţiile respective naţionale, 
precum şi prevederile locale, ca de ex. 

∙  ∙ staţii de pompare a apelor uzate pentru 
drenarea clădirilor şi terenurilor (de ex. în 
Europa EN 12050 şi 12056)

∙  ∙ Montarea instalaţiilor de joasă tensiune 
(de ex. în Germania VDE 0100)

∙  ∙ Siguranţa şi mijloace de lucru (de ex. în 
Germania BetrSichV şi BGR 500)

∙  ∙ Siguranţa în instalaţiile tehnice pentru 
ape uzate (de ex. în Germania GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126) 

∙  ∙ Instalaţii electrice şi consumabile (de ex. 
în Germania GUV-V A3)

∙  ∙ Protecţia împotriva exploziei  
EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079-14, 
EN 60079-17 şi EN 1127-1

Setul de livrare

∙  ∙ Rezervoare cu pompă(e) şi flanşă de fixare 
pentru admisie

∙  ∙ Piesă de reducţie DN 150 / DN 100 pentru 
compli 500 şi 1000

∙  ∙ Mufă liberă pentru ventilare (îmbinări 
elastice compli 1200 cu coliere) 

∙  ∙ Flanşă de racordare pentru conducta de 
presiune

∙  ∙ Îmbinare elastică cu coliere pentru con-
ducta de presiune

∙  ∙ Garnituri de introducere pentru pompă 
manuală cu membrană sau altă admisie 
DN 50

∙  ∙ Material de fixare pentru rezervor
∙  ∙ Clapetă de reţinere pentru conducta de 

presiune (compli 300, 500, 1000 şi 1200)
∙  ∙ Sistem de comandă (nu compli 300)

Mod de funcţionare: Funcţionare intermi-
tentă S3, vezi Date tehn.

MONTAREA
Staţia de pompare trebuie montată în mod 
sigur privind ridicarea şi portabil. Lângă şi 
în afara pieselor care trebuie utilizate şi în-
treţinute trebuie să existe un spaţiu de lucru 
de cel puţin 60 cm lăţime, respectiv înălţime. 

Ventilare: Conducta de ventilare trebuie de-
plasată peste acoperiş. 

Admisie: În admisia din faţa rezervorului tre-
buie aşezat o vană pentru apa murdară. 

Conductă de presiune: În spatele clapetei de 
reţinere în conducta de presiune trebuie aşe-
zată o altă vană pentru apă murdară. În cazul 
în care clapeta de reţinere nu este inclusă în 
setul de livrare al instalaţiei, trebuie montat 
aici un dispozitiv de siguranţă contra curgerii 
în sens invers testat EN. 

Conducta de presiune trebuie deplasată cu o 
buclă peste zona locală de presiune inversă.

Pentru drenarea spaţiului de asamblare, tre-
buie prevăzut un puţ al pompei.

ATENŢIE! Toate şuruburile, care servesc la 
fixarea pieselor individuale din rezervor, au 
voie să fie strânse cu un moment max. de 
strângere de 6 Nm.

Montajul rezervorului

Închideţi vana din admisie (accesoriu), pen-
tru a împiedica intrarea apei în timpul mon-
tajului.

compli 300. Deschideţi admisia dorită DN 
100, lateral sau de sus cu un ferăstrău coadă 
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ta de racordare, se poate ajunge la probleme 
de evacuare şi la presiune inversă. Pentru a 
evita această presiune inversă, conducta de 
admisie trebuie aerisită în punctul său ma-
xim. Conducta de ventilare poate fi racordată 
la ventilarea rezervorului.

CONEXIUNE 
ELECTRICĂ

Numai un personal electric are 
voie să execute lucrări electrice la 
pompă, ştecăr sau la sistemul de 

comandă. 

Înainte de fiecare lucrare, scoateţi 
ştecărul instalaţiei din priză, astfel 
încât instalaţia să nu poată fi pusă 
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Buzer extern  (accesoriu)

Deschideţi uşa transparentă a sistemului de 
comandă.

La bornele "S+" şi "S-" se poate conecta un 
emiţător acustic de semnale, suplimentar, 
separat de 12 VDC cu un consum de curent 
de max. 30 mA. Buzerul intern poate fi pornit 
şi oprit la alegere.

La compli 300, poate fi montată o alarmă de-
pendentă de reţea ca accesoriu, un soclu de 
montaj există la rezervor. 

La instalațiile duble: Bliţ sau lumină de 
avertizare extern(ă) de 230 V~ (accesoriu)

Conectaţi lumina 230V~(max.1A) la borna N 
şi 41.

Aşezaţi puntea cu sârmă izolată de la borna  
U~ la 40. Circuitul de curent este asigurat 
prin F1.

Reglaţi Jumperul BRX2, astfel: 
Bliţ nelkül BRX2 (permanent    === ) 
Lumină de avertizare a BRX2   
(intermitent    _Π_Π_ ).

FUNCŢIONAREA
Funcţionare de probă şi verificarea func-
ţionării

1.  Deschideţi capacul de curăţare de la re-
zervor.

2.  Deschideţi vana din conducta de admisie 
şi de presiune.

3.  Puneţi instalaţia sub tensiune, respectaţi 
indicatorul direcţiei câmpului învârtitor.

4.  Umpleţi rezervorul până la nivelul de por-
nire.

5.  Pompa porneşte acum şi goleşte rezer-
vorul. Monitorizaţi procesul de pompare 
prin orificiul de curăţare. 

6.  Ridicaţi flotorul controlului de nivel încet 
cu mâna peste punctul de pornire, până 
când instalaţia de alarmă declanşează.

7.  Închideţi din nou orificiul de curăţare cu 
capacul şi garnitura.

8.  Prin mai multe cicluri de conectare, veri-
ficaţi etanşeitatea rezervorului, fitingurile 
şi tubulatura.

Mod automat

Modul automat este funcţionarea normală a 
instalaţiei. Pentru aceasta, comutatorul bas-
culant trebuie adus în poziţia "Automat". Prin 
controlul de nivel integrat, pompa este co-
nectată şi deconectată conform nivelului de 
lichid din rezervor. Funcţionarea pompei (la 
compli 300 - starea pregătită de funcţionare) 
este indicată printr-o diodă luminoasă verde.

ATENŢIE! În cazul cantităţilor de admisie ex-
cepţional de mari (de ex. drenarea piscinei), 
vana din admisie trebuie restrânsă, astfel în-
cât staţia de pompare lucrează în continuare 
în mod normal de comutare (nu există func-
ţionare continuă, ci pericol de supraîncălzire 
a motorului pompei).

Mod manual

Aduceţi comutatorul basculant în poziţia 
"Manual". Pompa funcţionează acum inde-
pendent de nivelul de ape uzate în modul de 
funcţionare continuă. Evacuarea apei prin 
pompare trebuie monitorizată de aceea prin 
orificiul de curăţare. 

Oprirea

Aduceţi comutatorul basculant în poziţia "0", 
pompa este acum oprită. Instalaţia de alar-
mă este din nou în stare de funcţionare.

Pentru lucrări de reparaţie şi de 
întreţinere la sistemul de comandă 
sau la pompă, nu utilizaţi poziţia 

"0", ci scoateţi întotdeauna ştecărul din pri-
ză.

Inspecţia

Pentru menţinerea siguranţei în funcţionare, 
trebuie prevăzut un control vizual al instala-
ţiei inclusiv a tubulaturii.

ÎNTREŢINEREA
Vă recomandăm executarea întreţinerii con-
form EN 12056-4.

Pentru a garanta o siguranţă continuă în 
funcţionare a instalaţiei dumneavoastră, vă 
recomandăm încheierea unui contract de 
întreţinere.

Întreţinerea staţiei de pompare ape 
uzate cu materii fecale şi măsurile 
pentru mentenanţă trebuie reali-

zate de experţi la intervale de 3 luni în com-
panii comerciale, de 6 luni în case cu mai 
multe familii sau la 12 luni în case cu o sin-
gură familie.

Înainte de fiecare lucrare, scoateţi 
ştecărul instalaţiei din priză, astfel 
încât instalaţia să nu poată fi pusă 

din nou sub tensiune de alte persoane.

Verificaţi deteriorarea mecanică şi 
chimică a ştecărului şi a conductei 
flexibile din cauciuc. Conductele 

deteriorate sau îndoite trebuie înlocuite.

În timpul întreţinerii, vă recomandăm execu-
tarea următoarelor lucrări:

1.  Verificaţi etanşeitatea locurilor de legătu-
ră prin cercetarea zonei înconjurătoare a 
instalaţiilor şi fitingurilor.

2.  Acţionarea vanei; Verificarea accesibili-
tăţii uşoare, reglarea şi lubrifierea, dacă 
este cazul.

3.  Deschiderea şi curăţarea dispozitivului de 
siguranţă contra curgerii în sens invers; 
Controlul locaşului şi bilei (clapetă).

4.  Curăţarea pompei şi a zonei conductei di-
rect racordate; Verificarea rotorului şi la-
gărului.	  
 

Rotorii uzaţi pot avea muchii as-
cuţite.	  

5.  Controlul uleiului, completarea - la nevo-
ie - sau schimbarea uleiului (dacă există 
cameră de ulei).

6.  Curăţare internă a rezervorului (la nevoie, 
respectiv conform cerinţelor speciale) de 
ex. îndepărtarea unsorii.

7.  Verificarea stării rezervorului de colecta-
re.

8.  Spălarea completă a instalaţiei cu apă la 
fiecare 2 ani.

9.  Verificarea sistemului electric al insta-
laţiei. Sistemul de comandă însuşi nu 
necesită întreţinere, totuşi trebuie să fie 
integrat un acumulator, iar acesta trebuie 
controlat în mod regulat în privinţa func-
ţionalităţii. Pentru aceasta, atunci când 
instalaţia nu prezintă tensiune, ridicaţi 
flotorul în rezervor, până se aude alarma 
de apă mare. În plus, flotorul trebuie cu-
răţat dacă este necesar. 

După realizarea lucrărilor de întreţinere, 
instalaţia trebuie pusă din nou în funcţiune 
după realizarea unei funcţionări de probă. 
Trebuie întocmit un proces verbal al întreţi-
nerii cu precizarea tuturor lucrărilor realiza-
te şi a datelor esenţiale.

Controlul uleiului

(Valabil numai pentru instalaţiile 08/2, 25/2 
şi 35/2) Ca prim pas, şuruburile cu margine 
interioară hexagonală, respectiv şuruburile 
inbus trebuie desfăcute de jur împrejurul 
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Cantitatea de umplere măsoară 380 cm³ la 
pompele MultiCut UC 08/2 M şi 25/2 M şi 
1000 cm³ la pompele MultiFree 25/2 BW şi 
35/2 BW.

Camera de ulei are voie să fie umplută numai 
cu cantitatea de ulei menţionată. O supra-
umplere duce la distrugerea pompei.

Controlul fantei 

(Valabil numai pentru pompe cu tocător). 
Şuruburile carcasei pompei, precum şi şu-
ruburile de legătură şi de fixare a instalaţiei 
trebuie controlate dacă sunt fixate în poziţie 
şi, la nevoie, trebuie strânse.

În cazul unei puteri reduse de transport, zgo-
mote mai puternice în funcţionare sau a unei 
puteri de tăiere în scădere (tendinţa de blo-
care a pompei), rotorul şi mecanismul de tă-
iere trebuie controlate de un specialist dacă 
sunt uzate şi, la nevoie, trebuie schimbate.

Cu ajutorul unei unelte adecvate, de exemplu 
leră palpatoare, trebuie măsurată fanta din-
tre rotorul de tăiere şi placa de tăiere. O fantă 
de peste 0,2 mm trebuie redusă.

Reglarea fantei

(Valabil numai pentru pompele cu tocător).

1. Blocaţi rotorul de tăiere cu o bucată de 
lemn şi desfaceţi şurubul central cu margine 
interioară hexagonală.

2. Scoateţi piesa de presiune, rotorul de tăie-
re şi şaiba de ajustare şi, apoi, reintroduceţi 
piesa de presiune şi rotorul de tăiere.
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购买君格的产品，一流的质量与高端的
服务是并存的。

请按照安装手册进行安装，才能确保产
品达到让客户满意的工作性能。

因错误安装或误操作所引起的产品损坏
会影响质保。

因此，请遵守本手册中的安
装指导。
和所有电子设备一样，该产品在断电或
者出现故障的情况下将停止工作。

如果可能造成损失，应安装独立的报警
系统。

根据不同应用，可安装应急发电机或备
用系统。

安全须知
本使用手册包含安装、操作和维护期间
必须遵守的基本信息。在设备安装和投
入运行之前安装人员及技术人员/操作
人员都必须认真阅读手册，并将其保
存在泵或设备安装位置附近以供随手
查阅。不遵守安全须知可能导致保修
失效。

在本手册中，安全信息由特定的符号
明确标识。忽视这些信息可能会导致
危险。

一般人身危险

电压警告

注意！对设备和操作人员有危险

人员资质和培训
所有操作、维修、检查和安装人员都必
须具备从事这项工作的相关资质，并通
读手册内容以确保充分掌握。人员的监
督、能力和职责范围由运营商负责管
理。如果任何人不具备必要的技能，则
必须向其提供相应的指导和培训。

作业安全
严格遵守本手册中的安全说明、现行国
家事故预防法规以及任何内部作业、操
作和安全规章。

操作人员/用户安全说明
务必遵守所有法规、本地条例和安全
法规。

电力安全隐患要特别小心。

如果存在危险（如爆炸、有毒、灼热）
物质泄漏，必须安全地排放，避免危及
人身或环境。同时严格遵守相关法规。

安装、检查和维护作业安全
说明
作为一项基本原则，只有关闭设备时才
能在设备上进行作业。如果在输送有害
物质的泵或设备上作业，必须先清洁污
染物。

在作业完成后，应必须立即复原所有安
全和保护组件和/或将其投入使用。根
据现行法规和规定，在重新启动前必须
先检查其有效性。

未经授权的备件改动、生产
任何改动或更改设备的操作须征得制造
商的同意。为确保安全，务必使用制造
商认可的 原厂 备件和附件。使用非原
装零件可能会导致保修失效。

未经授权的操作方法
只有用于正确用途，设备才能安全运
行。在任何情况下都不得超过在“技术
数据”章节给出的限值。

关于事故预防的说明
在开始维修或维护工作前，封锁作业区
并检查起吊工具是否状态良好。

不要单独作业。一定要戴好安全帽、护
眼镜和安全靴，必要时系上安全带。

在进行焊接工作或使用电气装置之前，
检查有无爆炸危险。

在污水处理系统中作业的人员必须接受
抗体接种以免被在系统中出现的病原体
感染。出于健康考虑，无论在哪里工作
一定要特别注意洁净度。

确保在工作区内无任何有毒气体。

严格遵守职业健康和安全作业法规，确
保随身携带一个急救箱。

在某些情况下，泵及其输送介质可能高
温灼热而导致烧伤。

当设备位于爆炸性危险区域内时，适用
特殊法规！

应用领域
即接即用型compli污水提升泵站通过
LGA认证，适合处理厕所和小便池废水
以及含有常见杂质的家庭废水。

该水箱能够浸没在深度不超过2米的水
中不超过7天。

控制单元不能浸水，但具有IP44防溅
等级。

如果安装合格并使用得当，该控制单
元符合EMC指令2014/30/EU的防护要
求，适合家用并使用普通电源供电。由
于抗干扰性不够，不宜采用企业高压变
压器提供的工业电源。

泵的使用必须遵守有关国家法律、法规
和规定，例如：

∙  ∙ 建筑和地面排水系统的排污装置 
（ 如欧洲EN12050和12056 ）

∙  ∙ 家庭污水和废水（ 如德国EN12056)

∙  ∙ 低压系统的安装 
（ 如德国VDE 0100 ）

∙  ∙ 安全和加工材料 
（ 如德国BetrSichV和BGR500 ）

∙  ∙ 污水处理系统安全（ 如德国GUV-V 
C5，GUV-R104和GUV-R126 ）

∙  ∙ 电气系统和操作资源 
（ 如德国GUV-V A3 ）

∙  ∙ 防爆标准 EN60079-0, EN60079-1, 
EN60079-14, EN60079-17和EN 
1127-1

供货范围
∙  ∙ 水箱，泵及进水口夹紧法兰

∙  ∙ 缩径接头DN150/ DN 100，用于
compli 500和1000 

∙  ∙ 通风管套管（带软管卡箍的compli 
1200柔性连接管）

∙  ∙ 压力排水管连接法兰

∙  ∙ 压力排水管柔性连接管，带软管卡箍

∙  ∙ 手动隔膜泵或额外DN50进水口插入
式密封件

∙  ∙ 箱体固定材料压力排水管止回阀 
(compli 300、500、1000和1200）

∙  ∙ 控制单元（非compli 300）

工作制：间歇运行S3

安装
泵安装必须保证抗浮力和自由直立。部
件周围和上方必须至少有60厘米宽或高
的工作区域以方便操作或维护

通风：通风管必须高于房顶。

进水口：在水箱前面的进水口必须安装
废水闸阀。

压力排水管：在压力排水管的止回阀之
后必须加装一个废水闸阀。如果系统的
供货范围内不包括止回阀，则必须安装
EN认证的翻板式止回阀。

压力排水管必须在本地背压水位以上设
置回型弯。

必须提供泵集水坑以便处理来自泵安装
区域的积水。
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注意！各个组件和水箱的所有固定螺栓
的拧紧扭矩不得超过6 Nm。

安装水箱
关闭进水口（附件）处的闸阀以防止在
安装过程中漏水。

compli 300：选择所需的DN100进水
口，在侧面或顶部标记处使用102ø孔
锯或竖锯切开进水口，然后去除边缘毛
刺。使用六角螺钉将附带的夹紧法兰固
定到进水口，不要拧紧。

取出设备固定支架并拧到水箱上，然后
在安装了夹紧法兰的水箱上推入进水
管， 并尽量让进水管深入水罐。

在地板上标记膨胀管的位置，然后钻孔
并安装膨胀螺丝。

现在紧固夹紧法兰，然后使用木螺钉和
垫片将设备固定到地板上。

所有其他compli型号：必须使进水管从
夹紧法兰口尽量深入罐体，然后对齐。

如果使用DN150侧进水口，必须首先
在标记位置处使用ø152的孔锯切开进
水口，然后去除毛刺。标准进水口必须
使用封闭套件（附件）封闭，并复位启
动水位。

注：对于compli 500和1000，如果先
在夹紧法兰安装附带的缩径接头，进水
口管径可从DN150缩小至DN100

拧紧夹紧法兰上的六角螺钉

标记水箱和地板固定孔的位置，然后
钻孔。

将木螺钉、垫圈和膨胀管一起插入孔内
并拧紧。

注意！确保水箱不会由于螺钉拧得过紧
而变形，否则可能会导致泄漏。

compli 1200设备的水箱在两侧使用两
个支架加固。

安装通风管
使用DN70套管将通风管连接到水箱右
上方，使之高于房顶。

对于compli 1200，在标记处切断右上
方 ø78 mm管道并去毛刺。然后使用
DN70柔性接头连接通风管，使之高于
房顶。

安装压力排水管
安装以下部件到出口法兰上：

1. 止回阀（不在供货范围内时）

对于comp≠
方 

并拧紧。

DN70切々ēٜפb
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故障消息采用声光两种形式发出。标准
电源供电报警系统报告泵内电机的故障
（红色LED，不适用于AD 00或compli 
300），同时内置声音报警响起。该声
音只有在排除故障或完全停用装置时才
能关闭。

如果安装现场不合适使用声音报警，可
以通过电路板上的无源触点（端子40和
41）发出报警信号（compli 300的端子
在插头内）。集中式报警的无源触点最
高容量为5 A/ 250 VAC。该触点在故障
排除后重新断开。

报警系统电池组（不适用于
compli 300）
标准报警装置由电源供电，即断电就无
法触发高水位报警。为了确保即使断电
也能正常工作，必须使用可充电电池。
打开透明盖。将电池组连接至接线夹，
并使用原电缆扎带固定到PCB的预定位
置（G1）处。在持续报警的情况下，电
池组可向报警系统供电约1小时。

在恢复通电后，电池自动重新充电。空
电池在充电约24小时后就可以投入使
用，约100小时完全充满。

定期检查电池的状态！具体做法是断开
设备电源，触发高水位警报。声音信号
的音量在数分钟后没有明显降低迹象。
电池使用寿命大约为5年。注意电池上
的日期，五年后应及时予以更换。

只能使用9V可充电电池！使用
干电池有爆炸危险！

计时器
控制单元可以安装选配的计时器（不适
用于compli 300）。具体做法是剪短计
时器的接头到约8毫米，将其插入到电
路板BSZ处的4孔插座。如果再次开机
后没有计时器显示，那么将计时器旋转
180°。

关闭内部报警蜂鸣器
不适用于compli 300。拆下密封的跳线
（BRX/BRX1）。为了避免跳线丢失，
将它装到两针连接器的一个针脚上。

外部报警蜂鸣器 （附件）
打开控制单元上的透明盖。

在端子“S+”和“S-”上可以连接一个
额定电流不超过30mA、12 VDC的额外
声音信号发生器。内部报警蜂鸣器可以
独立地打开或关闭。

在compli 300的情况下，可作为附件安
装一个独立于主电源供电型报警装置。
水箱上有一个专门的安装底座。

在双泵系统的情况下：外接

的交流230V闪烁灯或报警灯
（附件）
连接交流230V的报警灯（电流最大
1A）至接线端子N和41.
一个带绝缘的线桥接在端子U~和41之
间，电路将受到保险管F1的保护。

跳线BRX2设置：闪烁灯无需BRX2设置
（连续===），报警灯应有BRX2位置（
闪烁 (_Π_Π_ )

运行
试运行和功能检查
1. 打开水箱的维护盖。

2. 打开进水口和压力排水管的截止阀。

3. 将设备接通电源，并观察旋转方向
指示。

4. 注满水箱至启动水位。

5. 泵现在启动并抽空水箱。通过维护口
观察泵送过程。

6. 用手慢慢抬起液位控制器的浮子，直
到高于启动点并保持直到触发报警。

7. 然后使用盖子和密封件封闭维护口。

8. 通过开关运行数次，确保水箱、接头
和管道不漏水。

自动
自动运行是装置的正常运行模式。因此
摇臂开关必须设为“自动”模式。泵可
通过集成的液位控制器根据水箱水位来
启动和关闭。泵运行时绿色LED灯亮起
（在compli 300的情况下表示准备好运
行）。

注意！如果过量污水流入设备（例如排
空泳池时），打小进水口截止阀，直到
设备可以再次正常运行，反复启动和关
闭（不要连续泵送，否则可能导致泵电
动机过热）。

手动操作
将模式开关设为“手动”，可使泵长时
间运行，不受污水水位影响。因此应通
过维护口来观察泵出操作。

关闭
将模式开关设为“0”，可关闭泵，但
报警系统仍保持激活状态。

在维修和维护控制装置和泵
前，不要简单地将选择开关拨
到“0”位置，而应该拔掉设

备电源。

检查
为了保持可靠运行，每月目视检查装置

一次，包括管道连接。

维护
我们建议您根据EN12056-4维修设备。

为确保设备长期可靠，建议您签订维修
合同。

污水提升装置应由专业人员进
行定期检修保养。商业楼宇的
维保周期是3个月，公寓楼的

维保周期是6个月，独立式住宅是12个
月。

在进行任何作业之前都必须先
断开泵和控制装置的电源，并
采取措施以确保其不再通电。

检查电缆有无机械或化学性损
坏。如有破损或扭结，予以更
换。

我们建议维护工作应包括以下内容：

1. 检查连接点是否漏水，并检查设备和
管件的周边区域。

2. 操作截止阀，检查它们能否轻松移
动。必要时予以调节和润滑。

3. 打开并清洁翻板式止回阀；检查阀座
和阀球（阀门）。

4. 清洗泵及与箱体连接管道；检查叶轮
与轴承。

5. 检查润滑油。必要时加满或更换润滑
油（水泵有油腔时）。

6. 清洁水箱内部（必要时或者特别要求
时）；例如清除任何油脂。

7. 检查集水箱的状况

8. 每2年用水冲洗系统一次

9. 检查设备的电气部分。控制单元本
身是免维护的，但如果配备了可充电电
池，则应该定期检查，以确保电池状态
良好。具体做法是断开设备的电源，并
用手慢慢抬起液位控制器的浮子，然后
保持直到触发报警。此外，必要时清洁
浮子。

完成所有的维修任务后必须进行试运
行，然后将设备重新投入使用。该检修
必须记录在案，注明重要数据以及所有
维修任务的细节。

检查润滑油
（仅适用于08/2、25/2和35/2型号）
。首先，拧开泵周围的六角螺栓或内六
角螺栓，从水箱上卸下泵和叶轮的组
件。油腔堵头标记为“Ol”。为了检查
机械密封，润滑油及任何残余物必须从
油腔中排出，并收集在一个干净的测量
容器内。

∙  ∙ 如果润滑油含水（乳浊液），必须更
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换润滑油，并在300个工作小时后再
检查一次，而不是在6个月后！

∙  ∙ 但是，如果油被水和污染物污染，则
除了润滑油，还要更换机械密封。

∙  ∙ 为监测油腔，也可将“DKG“密封螺
栓取下，更换为”DKG“ 泄漏探测
传感器。

更换润滑油
仅适用于08/2、25/2和35/2型号）。
为保证可靠运行，第一次更换润滑油
应在运行300小时后进行，以后每运行
1000小时更换一次润滑油。

即使运行时数很少，仍应每年至少更换
一次润滑油。

如果泵送极强研磨成分的废水，应相应
缩短更换润滑油的时间间隔。

使用HLP液压矿物油，粘度等级22至46
，如美孚DTE22、DTE24、DTE25，来
更换油腔中的润滑油。

MultiCut系列泵UC08/2M和UC25/2M
的润滑油用量为380 cm3，而MultiFree
系列泵UC25/2BW和UC35/2BW为
1000毫升。

贮油器只能加注一定量的润滑油。过多
会导致泵无法运行。

检查切割转子与切割盘之间
的间隙
仅适用于带切割系统的泵。必须检查泵
壳螺钉以及连接和固定螺钉，以确保其
紧固。必要时拧紧。

如果泵性能下降、运行噪音越来越响或
切割性能降低（泵易于堵塞），必须联
系专业人员检查叶轮和切割系统的磨损
情况，必要时予以更换。

使用合适的工具（例如塞尺）测量切割
转子和切板之间的切割间隙。切割间隙
超过0.2毫米时必须调低。

调节切割间隙

1. 用一块木头阻塞切割转子并拧松中心
内六角螺钉。

2. 取下压缩片、切割转子和调节垫片，
然后再次装上压缩片和切割转子。

3. 阻塞切割转子，并再次拧紧内六角螺
钉（拧紧扭矩8 Nm）。

4. 检查切割转子移动自由度以及切割间
隙（不得超过0.2毫米）。

如果切割间隙仍然太大，必须再拆下一
个调节垫片。重复步骤1-4。

故障排除快速提示
设备不工作
∙  ∙ 检查电源电压、保险丝和接地故障断
路器。只能使用相同容量的保险丝来
更换损坏的保险丝！如果保险丝再次
烧断，请联系有资质的电工或我们的
售后服务。

∙  ∙ 230/12V控制变压器的保险管（延迟
型）、电机接触器和230V交流电源
发生故障。只能使用相同容量的保险
丝来更换损坏的保险丝！

∙  ∙ 如果电源线损坏，只能联系制造商来
更换。

∙  ∙ 如果浮子开关受阻，关闭进水口截止
阀，打开维护盖，疏通堵塞。

如果触发报警导致设备不工
作：
∙  ∙ 因为泵堵塞，电机绕组内的热敏开关
可能关闭了系统。在这种情况下，关
闭进水口截止阀，排空水箱，拔出电
源插头，拆下泵组件并疏通堵塞。

泵送性能下降
∙  ∙ 检查压力排水管中的截止阀是否完全
打开。

∙  ∙ 如果压力排水管堵塞，用水冲洗压力
排水管进行清洁。

∙  ∙ 如果止回阀阻塞，清空压力排水管并
清洁止回阀。

∙  ∙ 如果通风系统堵塞，清洁引自泵水箱
的通风管，检查通风孔。

∙  ∙ 如果设备在开始泵送时工作正常，但
在结束时声音变得非常响，则必须由
合格的电工在控制单元重新定义关
闭点。

"Drehfeld falsch" 旋转错误”指
示灯点亮
∙  ∙ 电源相序错误或缺相- 因此降低或停
止泵输送。电源连接只能由合格的电
工进行维修操作。

"Störung Pumpe" 泵故障”指
示灯亮起（不适用于compli 
300）
∙  ∙ 泵通过一个集成的电路断路器进行保

护。如果过载或电动马达故障，该断
路器会关闭泵。在发生这种情况后，
它必须手动复位以便再次运行泵。控
制箱要求由合格的电工才能打开控制
单元来按下该复位按钮。

"Hochwasser" 高水位”指示灯
亮起（不适用于compli 300）
∙  ∙ 泵送流量过低或进水流量过高导致水
箱水位过高。清除泵或压力排水管
内的任何堵塞物和/或消除过多的流
入量。

模拟评估器上的LED P1永久
点亮（不适用于compli 300）
∙  ∙ 综合液位开关故障。请致电我们的售
后服务。

∙  ∙ 水箱内没有剩余的水。加注少量的
水。

∙  ∙ 注意：如果在泵送之后LED灯短暂亮
起，这不属于故障信号。

泵“打呼噜”并不会自动关闭 
(不适用于compli 300）
∙  ∙ 泵的停止水位太低。

拧下集水箱前面的综合液位开关上的三
颗固定螺钉。小心向右旋转到关闭点可
设置更高的水位。重新拧紧螺钉。在泵
送期间如果LED2熄灭，则说明达到关
闭水位。

注意！也可能同时需要重新调节启动水
位（请参阅“重新定义启动水位”章
节）。

注意：如果感到正常呼噜声太大，也可
以这种方式将停止水位设到一个更高的
水位。）
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compli 100

compli 300

TECHNISCHE DATEN - TECHNICAL DATA -CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES- 
TECHNISCHE GEGEVENS - DATI TECNICI - DANE TECHNICZNE - TECHNICKÉ 
ÚDAJE - TECHNICKÉ ÚDAJE - MŰSZAKI ADATOK -DATE TEHNICE - 技术指标



58 

compli 400

compli 500



59

compli 500 M

compli 1000





61



62 

... 300 E ... 400 E ... 1010 BWE ... 400

[kg] 29 55 118 56

  

PN 10 DN 80 DN 80 DN 80 DN 80

[mm] 50 70 70 70

S3* 10 % 25 % 25 % 30 %

P1 [kW] 1,37 1,55 1,55 1,25

P2 [kW] 0,98 1,10 1,10
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Leistung - Performance - Puissances - Capaciteit - Prestazioni - Wydajności i moce - Výko-
ny - Výkony - Teljesítmény - Capacităţi - 性能参数

H [m]H

 

[

m

]

H  [ m ] H  [ m ] H  [ m ] H  [ m ] H  [ m ]
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AD 69 ECP 

Einzelanlage - Single unit - Unité de commande Poste simple - Regelaar van een enkelvoudige installatie - Comando singolo - Sterownik in-
stalacji jednopompowej - Řídící jednotka jednoduché zařízení - Riadenie samostatného zariadenia - Egyedi berendezés vezérlője - Sistem de 
comandă instalaţie individuală - 单泵系统
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AD 08/2 MEP 
Einzelanlage - Single unit - Unité de commande Poste simple - Regelaar van een enkelvoudige installatie - Comando singolo -Sterownik 
instalacji jednopompowej - Řídící jednotka jednoduché zařízení - Riadenie samostatného zariadenia - Egyedi berendezés vezérlője - Sistem de 
comandă instalaţie individuală - 单泵系统
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AD ... P
Einzelanlage - Single unit - Unité de commande Poste simple - Comando singolo - Regelaar van een enkelvoudige installatie - Sterownik 
instalacji jednopompowej - Řídící jednotka jednoduché zařízení - Riadenie samostatného zariadenia - Egyedi berendezés vezérlője - Sistem de 
comandă instalaţie individuală - 单泵系统
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BD 610 ECP - compli 1008/2 ME
Doppelanlage - Duplex unit - Comando doppio Unité de commande Poste double - Regelaar van een dubbele installatie - Comando doppio - 
Sterownik instalacji dwupompowej - Řídící jednotka dvojité zařízení - Riadenie dvojitého zariadenia - Kettős berendezés - Sistem de comandă 
instalaţie dublă - 双泵系统

S
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BD 610 ECP - compli 1010/4 BWE
Doppelanlage - Duplex unit - Unité de commande Poste double - Comando doppio - Regelaar van een dubbele installatie - Sterownik instalacji 
dwupompowej - Řídící jednotka dvojité zařízení - Riadenie dvojitého zariadenia - Kettős berendezés - Sistem de comandă instalaţie dublă - 双
泵系统
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BD ... P
Doppelanlage - Duplex unit - Unité de commande Poste double - Comando doppio - Regelaar van een dubbele installatie - Sterownik instalacji 
dwupompowej - Řídící jednotka dvojité zařízení - Riadenie dvojitého zariadenia - Kettős berendezés - Sistem de comandă instalaţie dublă - 双
泵系统
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ENGLISHDEUTSCH

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

452.12.1509 - 453.12.1509

EN 12050-1:2001
Fäkalienhebeanlage

compli 108/2 ME (JP09347/5)	 compli 108/2 M (JP09346/5)
compli 120/2 M (JP09877/5)
compli 300 E (JP09496/0)

compli 400 E (JP09770/5)	 compli 400 (JP00637/9)
compli 400 E (JP09324/5) 	 compli 400 (JP09322/9)

compli 510/4 BW (JP09191/1) 	 compli 525/2 BW (JP09194/1)
compli 515/4 BW (JP09192/1)	 compli 535/2 BW (JP09195/1)
compli 525/4 BW (JP09193/1)	 compli 508/2 ME (JP43128/0)
compli 508/2 M (JP43129/0)	 compli 520/2 M (JP43130/0)

compli 1010/4 BWE (JP09273/2) 	 compli 1025/2 BW (JP09461/1)
compli 1010/4 BW (JP09829/5) 	 compli 1035/2 BW (JP09462/1)
compli 1015/4 BW (JP09830/5)	 compli 1008/2 ME (JP43131/0)
compli 1025/4 BW (JP09831/5)	 compli 1008/2 M (JP43132/0)
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FRANÇAIS NEDERLANDS

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

452.12.1509 - 453.12.1509

EN 12050-1:2001
Station de relevage pour effluents contenant des matières fécales 

compli 108/2 ME (JP09347/5)	 compli 108/2 M (JP09346/5)
compli 120/2 M (JP09877/5)
compli 300 E (JP09496/0)

compli 400 E (JP09770/5)	 compli 400 (JP00637/9)
compli 400 E (JP09324/5) 	 compli 400 (JP09322/9)

compli 510/4 BW (JP09191/1) 	 compli 525/2 BW (JP09194/1)
compli 515/4 BW (JP09192/1)	 compli 535/2 BW (JP09195/1)
compli 525/4 BW (JP09193/1)	 compli 508/2 ME (JP43128/0)
compli 508/2 M (JP43129/0)	 compli 520/2 M (JP43130/0)

compli 1010/4 BWE (JP09273/2) 	 compli 1025/2 BW (JP09461/1)
compli 1010/4 BW (JP09829/5) 	 compli 1035/2 BW (JP09462/1)
compli 1015/4 BW (JP09830/5)	 compli 1008/2 ME (JP43131/0)
compli 1025/4 BW (JP09831/5)	 compli 1008/2 M (JP43132/0)
compli 1020/2 M (JP43133/0)

compli 1210/4 BW (JP09168/2) 	 compli 1225/2 BW (JP09171/2)
compli 1215/4 BW (JP09169/2)	 compli 1235/2 BW (JP09172/2)
compli 1225/4 BW (JP09170/2)	

Collecte et relevage automatique des eaux usées exemptes de matières 
fécales et des eaux usées contenant des matières fécales au-dessus du 

niveau de refoulement.

R É A C T I O N  A U  F E U NPD
É T A N C H É I T É  À  L ' E A U ,  É T A N C H É I T É  À  L ' A I R- Etanchéité łďQď'eausatisfaisant- Étanchéité aux odeurssatisfaisantE F F I C A C I T É  ( P E R F O R M A N C E  D E  R E L E V A G E )- Refoulement de matières solidessatisfaisant- Raccords de tuyauxsatisfaisant- Dimensions minimales des conduites d'aérationsatisfaisant

- Débit minimum 

satisfaisant
- Passage libre minimal de l'installationsatisfaisant- Volume utile minimalsatisfaisantR É S I S T A N C E  M É C A N I Q U E- Capacité de charge et stabilité structurelle du coll-ecteur pour une utilisation łďQď'extérieur des bâtimentsNPD- Stabilité structurelle du collecteur pour une utilisation łďQl'intérieur des bâtimentssatisfaisantN I V E A U  S O N O R E≤ 70 dB(A)R É S I S T A N C E- de la stabilité structurellesatisfaisant- de la performance de relevagesatisfaisant
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DANSKITALIANO

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

452.12.1509 - 453.12.1509

EN 12050-1:2001
Stazione di sollevamento per acque reflue contenenti materiale fecale 

compli 108/2 ME (JP09347/5)	 compli 108/2 M (JP09346/5)
compli 120/2 M (JP09877/5)
compli 300 E (JP09496/0)

compli 400 E (JP09770/5)	 compli 400 (JP00637/9)
compli 400 E (JP09324/5) 	 compli 400 (JP09322/9)

compli 510/4 BW (JP09191/1) 	 compli 525/2 BW (JP09194/1)
compli 515/4 BW (JP09192/1)	 compli 535/2 BW (JP09195/1)
compli 525/4 BW (JP09193/1)	 compli 508/2 ME (JP43128/0)
compli 508/2 M (JP43129/0)	 compli 520/2 M (JP43130/0)

compli 1010/4 BWE (JP09273/2) 	 compli 1025/2 BW (JP09461/1)
compli 1010/4 BW (JP09829/5) 	 compli 1035/2 BW (JP09462/1)
compli 1015/4 BW (JP09830/5)	 compli 1008/2 ME (JP43131/0)
compli 1025/4 BW (JP09831/5)	 compli 1008/2 M (JP43132/0)
compli 1020/2 M (JP43133/0)

compli 1210/4 BW (JP09168/2) 	 compli 1225/2 BW (JP09171/2)
compli 1215/4 BW (JP09169/2)	 compli 1235/2 BW (JP09172/2)
compli 1225/4 BW (JP09170/2)	

Raccolta e sollevamento automatico di acque reflue prive di sostanze 
fecali e di acque reflue contenenti sostanze fecali al di sopra del livello di 

ristagno 

INFIAMMABILITÀ NPD
IMPERMEABILITÀ, ERMETICITÀ ALL'ARIA
- Impermeabilità Superata
- Ermeticità agli odori Superata
EFFICACIA (CAPACITÀ DI SOLLEVAMENTO)
- Pompaggio di materiali solidi Superata
- Collegamenti al tubo Superata
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MAGYARSLOVENČINA

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

452.12.1509 - 453.12.1509

EN 12050-1:2001
Čerpacie stanice odpadových vôd s obsahom fekálnych splaškov 

compli 108/2 ME (JP09347/5)	 compli 108/2 M (JP09346/5)
compli 120/2 M (JP09877/5)
compli 300 E (JP09496/0)

compli 400 E (JP09770/5)	 compli 400 (JP00637/9)
compli 400 E (JP09324/5) 	 compli 400 (JP09322/9)

compli 510/4 BW (JP09191/1) 	 compli 525/2 BW (JP09194/1)
compli 515/4 BW (JP09192/1)	 compli 535/2 BW (JP09195/1)
compli 525/4 BW (JP09193/1)	 compli 508/2 ME (JP43128/0)
compli 508/2 M (JP43129/0)	 compli 520/2 M (JP43130/0)

compli 1010/4 BWE (JP09273/2) 	 compli 1025/2 BW (JP09461/1)
compli 1010/4 BW (JP09829/5) 	 compli 1035/2 BW (JP09462/1)
compli 1015/4 BW (JP09830/5)	 compli 1008/2 ME (JP43131/0)
compli 1025/4 BW (JP09831/5)	 compli 1008/2 M (JP43132/0)
compli 1020/2 M (JP43133/0)

compli 1210/4 BW (JP09168/2) 	 compli 1225/2 BW (JP09171/2)
compli 1215/4 BW (JP09169/2)	 compli 1235/2 BW (JP09172/2)
compli 1225/4 BW (JP09170/2)	

Zber a automatické čerpanie odpadových vôd bez fekálnych a odpadových 
vôd s obsahom fekálnych splaškov prostredníctvom úrovne vzdutia  

REAKCIA POČAS POŽIARU NPD
VODOTESNOSŤ, VZDUCHOTESNOSŤ
- vodotesnosť v poriadku
- pachová bezpečnosť v poriadku
ÚČINNOSŤ (ÚČINOK SANIA)
- doprava pevných častíc v poriadku
- potrubné prípojky v poriadku
- minimálne rozmery vetracích vedení v poriadku
- minimálna rýchlosť prietoku v poriadku
- voľný minimálny priechod systému v poriadku
- minimálny úžitkový objem v poriadku
MECHANICKÁ PEVNOSŤ

v poriadku
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ROMÂNĂ

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

452.12.1509 - 453.12.1509

EN 12050-1:2001
Staţie de pompare ape uzate cu materii fecale 

compli 108/2 ME (JP09347/5)	 compli 108/2 M (JP09346/5)
compli 120/2 M (JP09877/5)
compli 300 E (JP09496/0)

compli 400 E (JP09770/5)	 compli 400 (JP00637/9)
compli 400 E (JP09324/5) 	 compli 400 (JP09322/9)

compli 510/4 BW (JP09191/1) 	 compli 525/2 BW (JP09194/1)
compli 515/4 BW (JP09192/1)	 compli 535/2 BW (JP09195/1)
compli 525/4 BW (JP09193/1)	 compli 508/2 ME (JP43128/0)
compli 508/2 M (JP43129/0)	 compli 520/2 M (JP43130/0)

compli 1010/4 BWE (JP09273/2) 	 compli 1025/2 BW (JP094619>>> BDC ď( )TjďEMC ď18.286 0 Tdď[(09>>> BDC ďl8 302 400 (JP09322/9))]TJďETďEMC ď/Span <</MCID 1GIi 1010/4 BWE (JP09273/2)]TJďETďan<<</ActualText<FEFF0009>>> BDC ď( )TjďEMC ď18.286 0 Tdď[(c)1(ompli 1025/2 BW (JP093619>>> BDC ď( )2jďEMC ď18.286 0 Tdď[(09>>> BDC ďl8 1_2 1 Tfď7 0 0 7 53.856TJďETďEMC ď/Span <</ mď88mpli 510/4 BW (JP0P0993/1))]TJď/S83n<</ActualText<FEFF0009>>> BDC ď( )TjďEMC ď18.286 0 Tdď[(c)1(ompli 1025/2 BW (JP09128/0))]TJďETď31C ď/Span <</MCID 13284 >>BDC ďBTď/T1_2 1 Tfď7 0 0 7 53.856TJďETďEMC ď/Span <</70.5512li 510/4 BW (JP0P0293/1))]TJď/S831<</ActualText<FEFF0009>>> BDC ď( )TjďEMC ď18.286 0 Tdď[(c)1(ompli 1025/2 BW (JP09128/0)]TJďETď32C ď/Span <</MCID 13284 >>BDC ďBTď/T1_2 1 Tfď7 0 0 7 53.856TJďETďEMC ď/Span <</67 212pli 400 E (JP0977P020/0))]TJďETďE3C ď/Span <</MCID 13284 >>BDC ďBTď/T1_2 1 Tfď7 0 0 7 53.856TJďETďEMC ď/Span <</36.9195li 120/2 M (JP0987191/1) 	compli 1025/2 BW (JP02194/1)
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EU-Konformitätserklärung 
EU-Prohlášeni o shodě 
EU-Overensstemmelseserklæring
EU-Declaration of Conformity 
EU-Vaatimustenmukaisuusvakuutus

EU-Déclaration de Conformité 
EU-Megfelelöségi nyilatkozat 
EU-Dichiarazione di conformità 
EU-Conformiteitsverklaring 
EU-Deklaracja zgodności 

EU-Declaraţie de conformitate 
EU-Vyhlásenie o zhode
EU-Försäkran om överensstämmelse 

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen - Germany - www.jung-pumpen.de

DE · Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt den aufgeführten Richtlinien entspricht.
CS · Prohlašujeme na svou výlučnou odpovědnost, že výrobek odpovídá jmenovaným směrnicím.
DA · Vi erklærer under ansvar at produktet i overensstemmelse med de retningslinjer
EN · We hereby declare, under our sole responsibility, that the product is in accordance with the specified Directives.
FI · Me vakuutamme omalla vastuullamme, että tuote täyttää ohjeita.
FR · Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit répond aux directives.
HU · Kizárólagos felelősségünk tudatában kijelentjük, hogy ez a termék megfelel az Európai Unió fentnevezett irányelveinek.
IT · Noi dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto è conforme alle direttive citate
NL · Wij verklaren geheel onder eigen verantwoordelijkheid dat het product voldoet aan de gestelde richtlijnen.
PL · Z pełną odpowiedzialnością oświadczamy, że produkt odpowiada postanowieniom wymienionych dyrektyw.
RO · Declarăm pe proprie răspundere că produsul corespunde normelor prevăzute de directivele mai sus menţionate.
SK · Na výlučnú zodpovednosť vyhlasujeme, že výrobok spíňa požiadavky uvedených smerníc. 
SV · Vi försäkrar att produkten på vårt ansvar är utförd enligt gällande riktlinjer.

CE 352-13-1701

Steinhagen, 10-01-2017

______________________ i.V. ____________________
Stefan Sirges, General Manager Rüdiger Rokohl, Sales Manager

DE · Weitere normative Dokumente CS · Jinými normativními dokumenty DA · Andre normative doku-
menter EN · Other normative documents FI · Muiden normien FR · Autres documents normatifs HU 
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EU-Konformitätserklärung 
EU-Prohlášeni o shodě 
EU-Overensstemmelseserklæring
EU-Declaration of Conformity 
EU-Vaatimustenmukaisuusvakuutus

EU-Déclaration de Conformité 
EU-Megfelelöségi nyilatkozat 
EU-Dichiarazione di conformità 
EU-Conformiteitsverklaring 
EU-Deklaracja zgodności 

EU-Declaraţie de conformitate 
EU-Vyhlásenie o zhode
EU-Försäkran om överensstämmelse 

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen - Germany - www.jung-pumpen.de

DE · Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt den aufgeführten Richtlinien entspricht.
CS · Prohlašujeme na svou výlučnou odpovědnost, že výrobek odpovídá jmenovaným směrnicím.
DA · Vi erklærer under ansvar at produktet i overensstemmelse med de retningslinjer
EN · We hereby declare, under our sole responsibility, that the product is in accordance with the specified Directives.
FI · Me vakuutamme omalla vastuullamme, että tuote täyttää ohjeita.
FR · Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit répond aux directives.
HU · Kizárólagos felelősségünk tudatában kijelentjük, hogy ez a termék megfelel az Európai Unió fentnevezett irányelveinek.
IT · Noi dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto è conforme alle direttive citate
NL · Wij verklaren geheel onder eigen verantwoordelijkheid dat het product voldoet aan de gestelde richtlijnen.
PL · Z pełną odpowiedzialnością oświadczamy, że produkt odpowiada postanowieniom wymienionych dyrektyw.
RO · Declarăm pe proprie răspundere că produsul corespunde normelor prevăzute de directivele mai sus menţionate.
SK · Na výlučnú zodpovednosť vyhlasujeme, že výrobok spíňa požiadavky uvedených smerníc. 
SV · Vi försäkrar att produkten på vårt ansvar är utförd enligt gällande riktlinjer.

CE 353-14-1701

Steinhagen, 10-01-2017

______________________ i.V. ____________________
Stefan Sirges, General Manager Rüdiger Rokohl, Sales Manager

DE · Weitere normative Dokumente CS · Jinými normativními dokumenty DA · Andre normative doku-
menter EN · Other normative documents FI · Muiden normien FR · Autres documents normatifs HU 
· Egyéb szabályozó dokumentumokban leírtaknak IT · Altri documenti normativi NL · Verdere normatieve 
documenten PL · Innymi dokumentami normatywnymi RO · Alte acte normative SV · Vidare normerande 
dokument SK · Iným záväzným dokumentom: 

EN 50274:2002/AC:2009, 
EN 60335-2-41:2003/A2:2010, 
TRBS 2153, CLC/TR 50404

• 2006/42/EG   (MD) EN 809:1998/AC:2010, EN ISO 12100:2010, EN 60335-1:2012/AC:2014
• 2011/65/EU  (RoHS)
• 2014/30/EU  (EMC)  EN 55014-1:2006/A2:2011, EN 55014-2:1997/A2:2008, EN 61000-3-2:2014, EN 61000-3-3:2013
• 2014/34/EU  (ATEX)  EN 1127-1:2011

DE · Richtlinien - Harmonisierte Normen 
CS · Směrnice - Harmonizované normy 
DA · Direktiv - Harmoniseret standard
EN · Directives - Harmonised standards 
FI · Direktiivi - Yhdenmukaistettu standardi

FR · Directives - Normes harmonisées
HU · Irányelve - Harmonizá szabványok
IT · Direttive - Norme armonizzate
NL · Richtlijnen - Geharmoniseerde normen
PL · Dyrektywy - Normy zharmonizowane

RO · Directivă - Norme coroborate
SK · Smernice - Harmonizované normy
SV · Direktiv - Harmoniserade normer

compli 1010/4 BWE (JP09273/2)

compli 1010/4 BW (JP09829/5)

compli 1015/4 BW (JP09830/5)

compli 1025/4 BW (JP09831/5)

compli 1025/2 BW (JP09461/1)

compli 1035/2 BW (JP09462/1)

compli 1008/2 ME (JP43131)

compli 1008/2 M (JP43132)

compli 1020/2 M (JP43133)

compli 1210/4 BW (JP09168/2)

compli 1215/4 BW (JP09169/2)

compli 1225/4 BW (JP09170/2)

compli 1225/2 BW (JP09171/2)

compli 1235/2 BW (JP09172/2)

compli 1525/4 C1 (JP09181/1)

compli 1535/4 C1 (JP09182/1)

compli 1555/4 C5 (JP09183/1)

compli 1575/4 C5 (JP09184/1)

compli 1575/4 B6 (JP09185/1)

compli 1535/2 B2 (JP45933)

compli 1555/2 B2 (JP45934)

compli 1575/2 B5 (JP45141/1)

compli 15100/2 B5 (JP45142/1)

compli 15200/2 B6 (JP45935)

compli 2525/4 C1 (JP09186/1)

compli 2535/4 C1 (JP09187/1) 

compli 2555/4 C5 (JP09188/1) 

compli 2575/4 C5 (JP09189/1) 

compli 2575/4 B6 (JP09190/1) 

compli 2535/2 B2 (JP45936)

compli 2555/2 B2 (JP45937)

compli 2575/2 B5 (JP45938)

compli 25100/2 B5 (JP45939)

compli 25200/2 B6 (JP45940)

DE · Bevollmächtigter für technische Dokumentation CS · Oprávněná osoba pro technickou dokumentaci 
DA · Autoriseret person for teknisk dokumentation EN · Authorized person for technical documentation 
FI · Valtuutettu henkilö tekninen dokumentaatio FR · Personne autorisée à la documentation technique 
HU · Hivatalos személy műszaki dokumentáció IT · Persona abilitata per la documentazione tecnica  
NL · Bevoegd persoon voor technische documentatie PL · Pełnomocnik ds. dokumentacji technicznej 
RO · Persoană autorizată pentru documentatiei tehnice SV · Auktoriserad person för teknisk dokumenta-
tion SK · Oprávnená osoba pre technickú dokumentáciu:

JUNG PUMPEN - Stefan Sirges - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen 
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JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen - Deutschland  
Tel. +49 5204 170 - Fax +49 5204 80368 - eMail kd@jung-pumpen.de

PENTAIR WATER ITALY Srl - Via Masaccio, 13 - 56010 Lugnano - Pisa - Italia 
Tel. +39 050 716 111 - Fax +39 050 716 801 - eMail: info@jung-pumpen.it 

PENTAIR WATER POLSKA


